




Hiſtoriſche

KFinleitung
Jn die heiligen Schrifften

Keues
nn

Beſtaments,
Welche

Zum Gebrauche der Schul-Ju—

gend auf ſolche Weiſe iſt verfaſſet wor
den, daß ſie derſelben, an ſtatt der

gewohnlichen

EXERCITIEN.dur heilſamen Ubung in der lateiniſchen

d—

Sprache kan vorgeleget werden.

HArkE im Magdeb. 1726.du finden in der Rengeriſchen Buchhandl.
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S iſt bekandt, wie in
den offentlichen Schu
len die Gewohnheit zu
einem Geſetze worden
iſt, daß den Schulern

ein- oder zweymahl in der Woche
tin exercitium ſtyli, oder eine
Ubung in der lateiniſchen Sprache
muß gegeben werden. Nun hat
zwar ein jeder Schulmann Frey—
heit, ſolches nach ſeinem Erkant—
niß und Belieben einzurichten: al—
lein ob es nach der Fahigkeit der

X2 Unter—



3 0)Untergebenen, zum rechten Zwecke,

und in einer geſchickten Anweiſung
geſchehe, das iſt eine andere Frage.
Es ſollen dieſe Ubungen zur Pruf
fung dienen, wie weit die Unterge—
benen in Leſung der Auctorum ge—
kommen ſind, und was ſie ſich dar
aus zu Nutze machen konnen. Dar—
aus folget, daß ſie ſchon vorher
richt aliein die nothigen und hin—
langlichen Fundamenta aus der
Grammatiea muſſen gefaſſet, ſon
dern daß ſie auch copiam vocabu;
lorum und phraſium geſamlet ha
ben. Denn wenn ſie jſene noch
nicht inne haben, ſo iſt alle Muhe
vergeblich, und muſſen erſt dazu
angehalten werden, daß ſie ſelbiae
lernen, da dann durch einige leich
te Formulen ihnen beſſer, als mit
weitlaufftigen Exercitüs, kan ge—
holffen werden; und wenn ſie alles

aus



 (o) goaus dem Lexico aufſchlagen ſollen,
ſo wird es ihnen verdrußlich und
gleichſam zur Marter.

Daher haben einige durch exer—
eitia Grammaticalia und ſyntactica
dieſem Ubel abzuhelffen geſuchet,
als Jecciuc und Romberg; jener
in ſeiner praxi declinationum und con-
dugationum ad illuſtrativnem regulu-

rum fyntacticarum; Dieſer in ſeinen
exercitationibus ſyntacticis ad imitatio-
nem regularum fyntacticurum. Da—
hin auch der ſeel. Auctor der
wohlgegrundeten und offt
probirten Vortheile zur La
teiniſchen Sprache ſein Abſe—
hen gerichtet hat in den beygefug—
ten formulis ſyntacticis fur die er
ſten Anfanger; und iſt zu bedau
ren, daß der verſprochene andere
Theil nicht von ihm hat können

X3 aus



z (o) go
ausgefertiget werden, weil der er—
ſte wohl gerathen iſt.

Andere haben dieſes ſchon vor—
ausgeſetzet, des wegen hat veyboldus
ſeine oßieinam ſeolaſticam, wie auch

virtutum und vitiorum, in ſolchen
Schul-Ubungen verfertiget: in—
gleichen hat Tobias Francke den
Schulern die Vniverſal- Hiſtorie
auf ſolche Weiſe beyzubringen fur
dienlich erachtet; und der ange—
fuhrte Romberg hat in ſeinen
exercitiis miſcelluncir, welche unter
dem Titel euifelum ſcholuſticum ʒum
Vorſchein gekommen ſind, gleicht

Abſicht geheget.
Gleichwie man nun einem jeden

hierin ſeine Freyheit uud ſein ge
buhrendes Lob laſſet, zumahl/
wenn man der Jugend  nach ſeiner
Erkantniß fortzuhelffen ſich befliſ
ſen hat, und auch in minimis la—

bor



Sz (o) obor non minimus iſt; alſo wird es
auch andern nicht verdacht werden
konnen, die nach ihrem Exentpelzu
dem nöthigen Schul-Snnerwas
mit beyzutragen, der uhe wertch
zu ſeyn erachten.

Einige zwar halten dafuür, man
konte dergleichen Exercitia gar ent—
behren, und bey Leſung der Aucta—
rum gleich einige lmitetiones bey
fugen, wie es die fieißigen Schul—
manner, Hartnaccius, Ludwig,
AMickelius, Reinhard, und ande—
re bey deni Cornelio und Cicerone
verſuchet hatten; oder man konte
die lateiniſchen Auctores ins Teut
ſche vertiren, und das Teutſche
wieder ins Latein uberſetzen laſſen.
Denn alſo konten, nebſt den phra-
Kſibus auch die Connexiones deſto
beſſer gemercket und gefaſſet wer—
den. Allein obgleich dieſes alles

X4 gut ——J



Sod (o)gut und nutzlich iſt, und mit allen
Rechte practiciret wird; ſo hebet
es doch das andere nicht auf, daß
man nicht pruffen durffe, was die
Schuler von dem, ſo ſie durch vo
rige Ubungen behalten, auch in
freyen und ungebundenen Exerci-
tiis appliciren und an den Mann
bringen konten.

Deshalber habe ich kein Beden
cken getragen, gegenwartige chi
itoriſche Einteitung in die
Bucher Neues Teſtaments
gemein zu machen, welche meinen
Untergebenen einigen Nutzen ge—
geben haben. Jch habe dabey die
ien Zweck vor Augen gehabt, daß
ihnen, nebſt dem Latein, auch die
nothige Erkantniß der heiligen Sa
chen beygebracht wurde. Denn
wenn man nur immer mit bloſſen
Worten ſpielet, ſo hat es keinen

wei



 (o)weitern Nutzen, als daß Wind
verkauffet wird, und eitele Schwa
tzer gemacht werden. Was iſt
aber nothiger und heilſamer fur
die Jugend, als daß derſelben die
heilige Bibel bald in die Hande
gebracht werde, die Furcht des
HErrn, als der Weißheit An—
fang daraus zu lernen? Wenn ih
nen nun gleich mundlich der Jn—
halt dieſer Bucher voraetragen
wird, ſo wein man doch wohlĩ,
wie lange es bey den flatternden
Gemuthern bekleben bleibet. Und
dannenhero habe ich ihnen den
mundlichen Vortrag auch ſchrift
lich entworffen, ſo viel als ihnen
vors erſte dienlich zu wiſſen ſeyn
mochte, damit ſie ſolchen deſto beſſer
gebrauchen, und dasjenige, was
ſie aus den Aucdorihus gelernet,

X5 bey



Wz (o) to
bey Ausarbeitung der aufgegebe
nen Materien etwa wieder init an
bringen könten, daß ſie alſo gute
Worte und heylſame Sachen zu—
gleich daraus lernen und behalten
möchten. Dabey habe mich die—
ſer Methode bedienet, daß ich ſie
auf die Auctores gewieſen, die ſie
geleſen, und was ſie vergeſſen,
iynen wieder zu Gemuthe gefuh—
ret habe. Jch habe es hernach
mahls einen und den andern vor—
machen, und die Grammaticali—
ſchen Regeln aufſchlagen laſſem
Wenn es nun ein jeder nach ſei—
nen Vermogen ſelbſt nachgema
chet, habe ich es von dieſem und
jenem herleſen laſſen, und corri—
giret, damit die ubrigen ihre
Tehler darnach beſſern mochten.
Harauf habe ich es an die Taffel

ſchrei



d (o) goſchreiben, durchleſen, und ins
Reine ſchreiben laſſen, damit
einem jeden ins beſondere die
noch ubrig gebliebenen Schnitzer
beſſer gezeiget wurden, und de—
ſto deutlicher in die Augen fal—
len moöchten. Ferner habe ich
die vornehmſten Phraſes gefragt,
und dieſelbigen wieder darunter
ſetzen laſſen, dem Gedachtniß
deſto beſſer zu ſtatten zu kom—
men: und endlich iſt die darinn
enthaltene Sache wiederhohlet
worden. Denn wer bey der
Jugend Nutzen ſchaffen will,
der  muß ſich nicht verdrieſſen laſ
ſen, ein Ding zehnmahl zu wie—
derholen, wenn er ſeinem Zweck
unter gottlichen Seegen errei—
chen will. Weiß jemand et—
was beſſers in dieſem Stucke,

der



d ßtdeute



J.

Von der Heil. Schrifft.

—gJe Bibel 1i) iſt das beſte und
u furtreflichſte 2) Buch unter

allen Buchern. Denn ſiege
d

GOttes in ſich,z) welches die heiligen
2 faſſet das Wort des Heil.

Manner GOttes aus Antrieb M des
Heiligen Geiſtes aufgezeichnet haben 5)
daß es uns unterweiſe zur Seeligkeit 6)
durch den Glauben an Chriſto JESll.
Einige Bucher ſind vor der Geburth

Chriſti
1) Biblia, orum. 2) præſtantiſſimus.

3) continere. 4) impullſus, inſtinctus.
5) conſignare. 6) informate, erudire ad
Niſt. Einl. in liefi. Schr. T 9 ſalu-



Sz (2) oChriſti geſchrieben, und werden daher

die Schrifften Altes Teſtaments genen
net; andere ſind nach der Geburth
Chriſti aufgezeichnet, und heiſſen die
Heil. Schrifften des neuen Bundes.7)
Jene ſind meiſtentheils 8) in Hebruii—
ſcher Sprache; dieſe aber in Griechi—
ſcher Sprache geſchrieben. Das Alte
Teſtament hat zg. Bucher; das Neue
Teſtament hat 27. Bucher, welche in
5. Hiſtoriſche, nemlich in die 4. Evange
liſten und Apoſtel Geſchichte, 9) in 21.
Epiſtoliſche, oder Briefe der Apoſtel
und in ein Prophetiſches Buch, welches
die Offenbahrung iſt, 10) eingetheilet

werden.

II.

ſalutem. 7) novum foœdus. 8) maximam
partem. 9) acta apoſtolorum. 10) apocæ

ypſis. ij Re-



 (3) 0
Von den Evangeliſten.

e Leichwie das Evangelium eine fro
c.

Sangeliſten ſolche heilige Manner ge—wwu) liche Bothſchafft iſt: alſo ſind

weſen, welche die froliche Bothſchafft
der Gnade GOttes in Chriſto dem neu
gebohrnen 1) Heylande der Welt ver
kundiget und beſchrieben haben. 2) Deñ
ſie erzehlen, was Chriſtus gethan, gere
det, und gelitten habe, biß auf den Tag,
da er aufgefahren iſt gen Himmel, 3)
damit wir glauben, JEſus ſey Chriſtus
der Sohn GOttes, und daß wir durch
den Glauben das Leben haben in ſeinem
Nahmen. Weil der erſte, nemlich
Watthaus, ſeine Evangeliſche Geſchich
te von der Menſchwerdung 4) und Ge

burth
1) Recens natus. 2) ſoriptis conſiguare.

J aſcendere in eœlum.  incarnatio.

A 5 ad-



o3 (4) burth Chriſti anfanget; ſo wird ihm
deshalber ein Engel, (welcher dieſelbi
ge der Jungfrau Maria verkundiget
hat) oder ein Menſch, (weil er von
der menſchlichen Natur Chriſti anfan
get) von den Mahlern beygefuget. 5)
Dem Marco wird ein Lowe beygelegt
weil er von der gewaltigen Buß Pre
digt 6) Johannis in der Wuſten an
hebet. Dem Luca ein Ochſe, weil er

von den Levitiſchen Opffern 7) anfang
lich Meldung thut; 8) Und dem Jo—
hanni ein Adler, weil er ſich gleich dem
ſelben 9) mit ſeinen Gedancken gen
Himmel erhebet, 10) und von der
Gottheit Chriſti den Anfang ſeines

Evangelii machet.
III.

9) adpingi. adjungi. 6) concio pœnitentiæ.
7) ſacrificium Leviticunm. 8) mentionem
facere alicuius. 9) inſtar illius. i10) medita-
tionibus ſuis in altum aſcendere, ferri.

ij ku



Wz (5) 0
IiI.

Von dem Evangelio
Matthai.

cols erſte Evangelium des NeuenG Teſtaments hat Matthaus, ſonſt

Levi genandt, geſchrieben, nachdem er

aus einem reichen Zollner zu Caper
naum 1) ein Apoſtel Chriſti worden
war. Der Geburth nach iſt er ein
Galilaer, ein Sohn Alphæi, und wie
einige von den Alten wollen, Maria,
einer Schweſter der Mutter Jeſu ge

weſen. Sein ApoſtelAmt hat er erſt
lich unter den Hebraern, in Judaa ver
waltet, 2) und hat dieſe Lebens-Be
ſchreibung 3) des Heylandes, auf Bit
le der neu bekehrten Juden, 4) in He

brai
ij Publicanus Capernaiticus. 2) munus

apoſtolicum gerere. 3) vita. 4) recens
converſus judæus.

A3 5) ſcri.



03 (6) orbraiſcher Sprache aufgeſetzet, welche
er in folgenden Jahren auch Griechiſch

heraus gegeben hat, 6) da er Juden
und Heyden in Griechen-Lande Chri—
ſtum verkundiget hat. 7) Er erzehlet
alſo in 28. Capiteln ſeines Lebens Ein
gang, 8) Fortgang, 9) Ausgang, 10)
und den Ruckgang 11) ins Leben, da
mit Juden und Heyden durch den Glau
ben an ſeinen Nahmen die Seeligkeit
erlangen mochten. 12) Der Lohn ſei
ner Arbeit iſt der Martyrer Todt 13)
geweſen. Ob er gekopfft, 14) oder
geſteiniget worden, 15) davon ſtehtt

nichts gewiſſes zu melden. 16)

IV.
5 ſeribere, exponere, componere. 6) pu-
blicare. N prædicare. S) ingreſſus. ꝗ) pro-
greſſus. 10) egreſſus. ii) regreſſus. i2) ſa-

lutem confequi. 13) martyrium. 14) ca-
vite plecti, nunctari. 15) lapidari, lapidi-
bus opprimi. 16) de eo nihil certi conltat.

i) Sal-



W (7) 8o
IV.Von dem Evangelio Makei.

a

 Saltem. 2) fuiſſe dicitur. ſequi
magiſtrum. 4) ſcripto communicare quid.

recordari quid, in memorum revocare
übi.

A4 6) co-



Wod ti)
Matthaus weitlaufftig von dem Leben
des Heylandes aufgeſetzet, 6) zuſam
men gezogen, 7) doch ſo, daß er noch
vieles hinzu geſetzet hat. g) Jn den
erſten 10. Capiteln handelt er von dem,
was ſich mit Chriſto in Galilaa zu ge
tragen; 9) und in den folgenden ſechs
ſen erzehlet er, was in Judaa geſchehen
ſey. 10) Weill er aber auch ſelbſt das
Evangelium in der Barbarey, 1r) und
ſonderlich in Egypten, geprediget hat:
ſo iſt er rn Alevandria aebunden 12)
durch die Stadi Feſchleppet worden, 13)

ſo lange biß das Fleiſch von dem Bei
nen abgeriſſen iſt. 14) Als er darauf

ver

6) copioſe conſignare, multis verbis ex-
ponere, proferre. N) in compendium mit.

tere. 8) addere. 9) agere de rebus gellis
Chriſti. io) accidit. iij loea barbara, gentes
barbaræ. 12) vincire. 13) trahi. 14) detrahi.

i5) de.



o (9) se
verſchieden, 15) iſt der Corper ver
braunt: 16) die Aſche und Gebeine
aber ſind von den Seinigen begraben
worden. Hernach ſind ſeine reliquien
uach Venedig gebracht, 17) allwo ſein
Gedachtniß noch itzo groß iſt.

V.

Von dem Evangelio Lura.

cNecas iſt der dritte in der Ordnung,Woweicher uns die Geſchichte von
Lhriſto hinterlaſſen hat. Er iſt aus
Antiochien, einer beruhmten 1) Stadt
in Syrien, burtig geweſen, 2) allwo
die Junger Chriſti zu erſt Chriſten ſind

genennet worden. Als der Apoſtel
Pau

i) decedere. exſpirare. 16) exuri, in
cineres redigi. 17) transferri Venetias.

 Nobilis. 2) natus.

A5 Jad



Wr (10) 868
Paulus das Evangelium daſelbſt ge
rrediget hat, hat er demſelben Beyfall
gegeben, 3) ſo daß er dem Apoſtel auf

ſeinen Reiſen, als ein treuer Gefahr
te, 4) nachgefolget, und aus einem
leiblichen, ein geiſtlicher Artzt worden
iſt. Wpo er aber das Evangelium ge
prediget habe, und was fur eines Todes

er aeſtor! en ſey,) davon kan nichts ge
wines gem.ldet werden. 6) Dieſes iſt
aber gewiß, daß er die Evangeliſche Ge
ſchichte von dem Heylande der Welt
mit der groſlen Zierligkeit der Griechi
ſchen Sprache, und in der ſchonſten
Ordnung dem TDheophilo, und allen
Gottliebenden zu Gefallen, 7) aufge
zeichnet hat. Daher iſt ſie auch als
eine Regul des Glaubens angenom

men,/

 Êô n3) adſenſum præbere cui. 4) fidus co-
mes. J) quo mortis genere periit. ö) affir-

mare. 7) in gratiam Deum amantium.
8) rer

—SJ



W (11) aemen, 8) und bishero innder Chriſllic, en

Kirche behalten worden. 9)

VI.
Von dem Evangelio

Johannis.
DDJe Lebens-Beſchreibung unſers

J— aufgeſetzet hat, hatv Heylandes, welche der Evangeliſt

te Stelle unter den Hiſtoriſchen Bu
chern des Neuen Teſtaments. Er war
ein Sohn Zebed it und Saleme, und
ſem Vaterland war Bethiaida. Er
verließ aber ales und folgete den Ruf
ſe Ch. ſti, 1) ais er ihn zu einem Men
ſchenFiſ her machen wolt.: und nach

hero iſt er deſſen lieber Junger gewe—
ſen, der auch ſtets um und neben ihn

ge
726
8) recipere. 9) cunſervare, retiuere.

1) Sequi vocationem.

n6 2) cum



 ſi2) eogeweſen iſt. 2) Das Evangelium von
dem Heylande der Welt hat er in gantz
Aſien, und ſonderlich in der Stadt
Epheſus geprediget. Als er aber des
halben bey dem Tyrannen Domitiano
angegeben worden, 3) iſt er in ein Faß

ſiedendes Oels geworffen; 4) und als
er unbeſchadiget z) heraus gekommen,
G) iſt er in die Jnſul Patmus verwie
ſen worden; 7) der Kayſer Nerva abet
welcher den Chriſten ſehr gnadig war 8)

hat ihm aus dieſem Elende 9) wieder
loßgelaſſen. 1o) Worauf 1r) er wie
der nach Epheſus gekommen iſt, und
hat der daſelbſt 12) gepflantzten Kirche

GoOt

2) cum aliquo apud aliquem elle.
ꝗ) deferri apud quem. 4) in dolium fer-
ventis olei conjici. 5) illæſus. 6) exire.
7) relegari. 8) propenſiſſiums miti elt.
9) exilium. io) revocare. u)quo facto. 12)

viva voce ſeriptis ſervire cui.
13) ſe



403 (13) go
GOttes mundlich und ſchrifftlich gedie
net. Dieſe Evangeliſche Geſchichte aber
ſoll er auf Bitte der Aſiatiſchen Gemei
nen, wider einige Verfuhrer, 13) welche

die ewige Gottheit JEſu Chriſti leugne
ten, geſchrieben, und daher den Namen
eines Theologi bekommen haben. Jm
ubrigen iſt er der eintzige unter den Apo

ſteln, der eines naturlichen Todes ge—
ſtorben iſt;: 14) Geſtalt er im hohen
Alter zu Epheſus ſeinen Geiſt aufgege
ben hat. 15)

VII.
J. Von der Apoſtel-Geſchicht.

Dge öGeſchichte  der Apoſtel habenS die funffte und letzte Stelle unter

den

33) ſeductor. 14) placida morte detede-
re, morbo naturæ debitum reddere. 15) ſpi-

ritum emittere.

ij Acta, orum. actus, uum.

a17 Npa-
Se

D



3 (14) 8den Hiſtoriſchen Buchern des Neuen
Teſtaments. Aus dem Anfange des
Buchs erhellet, 2) daß Lucas dieſelbi
gen geſchrieben habe, als eine Fortſe—
tzung 3) ſeiner Eoangeliſchen Hiſtorie.
Der Titul zeiget auch gleich an, was
darinnen enthalten ſey, 4) nemlich ſo
wohl die Geſchichte aller Apoſtel insge—
mein, als auch Petri, und inſonderheit
Pauli. Der Zweck 5 iſt dieſer, daß
daraus erkandt werde, wie die Chriſt
lich: Kuche 6) nach der Himmelfahrt 7)
Chriſti durch den Dienſt g ſeiner Apo
ſtel ſey gepflanzzet worden, durch Wor
te und Wercke, durch Zeichen und Wun
der, 9) und durch Krafft i10) des Geiſtes
Gottes, und wie ſie innerhalb zz. Jahren

in

2) patere. 3) contumatio. 4) inchlearo
contenta ibri. 5 finis. 6) eccleſia. 7) aſeen-
fio. 8) miniſteriuan. 9) ſignum miracu-
lum. 10) virtut.

iij pro-



the (15) toer
in der gantzen Welt ſey fortgepflantzet
worden. 11) Wer aber einen rechten
Nutzen aus dieſem Buche haben will,i2)

der muß es nicht als eine bloſſe 13) Hi
ſtorie leſen, ſondern die Lauterkeit 11)
des erſten Apoſtoliſchen Chriſtenthums,

in Lehre und Leben, alſo erkennen, daß er
den Glauben des Hertzens mit einem
Chriſtlichen Leben an den Tag lege. 15)

Vili.
Von den Briefen der Apoſtel.

Gach den Hiſtoriſchen Buchernerieh Neues Teſtaments folgen i) die

Epiſtoliſchen, oder die Briefe einiger
Apoſtel. Denn nachdem dieſe die Kir

cht

n) propagare. 12) ſalutarem frctum
pereipere ex libro. i3) nudus, merus. 14)
Puritas. ij) exprimere.

1) Hie iber excipit illum.
q) ri—



63 (16) 0che GOttes gepflantzet hatten, durch

mundlichen Vortrag 2) der heilſamen
Lehre, ſo bemuheten ſie ſich, 3) dieſelbige
auch in Abweſenheit ſchrifftlich zu leh
ren, zu ſtraffen, 4, zu beſſern 5) und zu
troſten. Es ſind derſelben 2i, darunter
die erſten 14. Briefe der Apoſtel Pau
lus geſchrieben hat. Die folgenden 7.
heiſſen allgemeine Briefe; 6) weil ſie
nicht an eine gewiſſe Gemeine, an einem

Orte,7) oder an gewiſſe Perſonen, ſon
dern an alle in der Welt zerſtreuete 8)
Chriſten geſtellet ſind, 9) und ſind von
Petro, Jacobo, Johanne und Juda
aufgeſetzt. 1o) Sie ſind zwar nicht
nach der Ordnung der Zeit, da ſie ge
ſchrieben worden, geſetzt; in) ſendern

nech
ui

2) viva vex piopoſitio. 3) uperaiu da-
re. 4) redargnere. 5) corrigere. 6) epiſto-
la caiholieæ. 7) unus aliqnis locus. 8) ci
ſperſus. 9) dari. 10o) conſiguari. uj collo-

cari. 1n) di



id (17) 20
nach der Wichtigkeit des Jnhalts: 12)
Allein dieſes hindert 13) die Unterwei—
ſung zur Seeligkeit 14) nicht. Und
weil alles, was vorhin 15) geſchrieben
iſt, zur gemeinen Erbauung, 16) derer
die da wollen ſeelig werden, geſchrieben
iſt: So muſſen auch wir dieſe Briefe
der Apoſtel alſo leſen, daß wir daraus
lernen, was wir glauben, und thun
ſollen.

IX.
Von dem Vriefe aů die

Romer.
oNter dem Lehr-Buchern 1) N. T.

S 2) Was die Epiſtely ſtehen die Briefe des Apoſtels

die

ia) dignitas materiarum. 13) impedire
14) informatio ad ſalutem. 15) antea. 16).
conmmunis ædiſicatio.

1) Liber dogmatieus. 2) principem lo-

cum tenere. 3) quod
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die Romer betrifft, 3) ſo iſt dieſelbige
den ubrigen vorgeſetzet worden, 4) weil
die vornehmſten GlaubensLehren, y)
von unſerer Rechtfertigung 6) und
Seeligkeit darinne abgehandelt wor—
den.7) Der Verſertiger g) dieſer Epi
ſtel iſt Palulus geweſen, ein bekehrter
Jude aus den Stamme 9) Benjamin
gebohren zu Tarſen in Cilicien, dahin
ſeine Eltern aus Furcht fur den Ro
mern geflohen waren. Jm Judenthunt
10) hieß er Saui; hẽrüachmais aber
bekam er den Romiſchen Namen Pau
lus, vielleicht von ſeiner kleinen Leibes
Statur, nachdem ihm das Romiſche
Burger-Recht ebenfalls war geſchen
cket worden; i1) welchen Namen er

auch

J quod attinet ad. 4) præmitti, amepo-
ni. 5) primorius fidei articulus. 6) iuliifi-
catio. 7) tractari. 8) auctor. 9) tribus.
10) judailinus. u) civitate romana donari.

ia) chri-
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ruch in Chriſtenthume 12) behalten hat.
Vor ſeiner Bekehrung ſtudirete er 13)
u Jeruſalem, und wurde von dem da
nals beruhmten 14) Lehrer Gamaliel
n dem Geſetze, und andern Wiſſen—
chafften unterrichtet: 15) wiewohl er,
ach Judiſchem Gebrauche, 16) zugleich
in Handwerck 17 )lernete, nemlich die
deppichmacher-Kunſt, 18) welche er
uch bey 19) ſeinem Apoſtel-Amt ge
rieben hat. 20) Weil er aber ein eif
iger 20 Phariſaer war, ſo verfolgete
r die Chriſten auf alle Art und Wei—
t, 22) ſo lange biß er nach der Steini
ung 23) Stephani auf dem Wege gen

Da
2) chriſtianiſmus. 13) litteris operam
lare, 14) doctor clariſſimus, celeberrimus.

5)erudiri. i6) ex more judæorum. ars
nanuaria. 18) ars texendi aulæa. iq) in.
o) exercere. 21) rigidiſſimus. 22) omni
nodo ac ratione aliquem perſequi. 23, la-

idatio. 24, inü



WBo (a20) 0
Damaſcus 24) wunderbarlich bekehret
wurde, davon das q9te Capitel der Apo
ſtelGeſchichte kan nachgeleſen werden.

X.

J. Fortſetzung.
DiaArauf wurde er durch die Gnade
GodDdes aus einem ſchnauben

J Saulo ein ſanfftmuthiger 2)

Paulus, aus einem Verfolger 3) der
Gemein GOttes ein Avoſtel Chriſti
und kehrer der Deyden der ihnen das

Evangelium von dem Heylande der
Welt geprediget hat. Ob er nun
gleich mit nnermudetem Fleiſſe 4) ſein
Amt verrichtete: 5) ſo muſte er doch
deßhalber viel und ſchweres Leyden er

fah
24) in via Damaſcena.

1) Furioſus. 2) manſuetus. 3) perſecu-
tor. 4) indefeſſum ſtudium. 5) muneri ſuo

vacars. 6) mul-
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u Rom geworffen worden,7) hat er
uichts deſto weniger mit groſſer Freu—
igkeit, 8) mundlich und ſchrifftlich
vn Chriſto gezeuget, daß er um unſe
er Sunde willen 9) in den Tod gege—
en, 10) und um unſerer Gerechtig—
eit willen wieder auferwecket ſey. 11)
das erſte mahl 12) iſt er zwar aus
inen Banden wieder loßgelaſſen wor
en: 13) Als er aber zum andern mah
wieder nach Rom gekommen, iſt er
aſelbſt auf Befehl des grauſamen Kah
rs Neronis enthauptet worden. 14)
s werden unterſchiedliche wunderns—
urdige Dinge 15) erzehlet, die bey

ſei
ul

multa graviora perpeti. 7) in car-
rem conjici. 8) magna parrheſia. 9)
opter. i0) tradi in mortem. 11) reſuſei-

J

ri. 12) prima vice. 13) e vinculis dimitti.
capite truncari. 15) varia miratu digna.

16) mar
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ſeinem MarthrerTode 16) ſich ſollen

zu getragen haben. 17) Denn an
ſtatt des Bluts ſoll Milch aus den
Adern gefloſſen ſeyn, 18) und das ab

gehauene Haupt 19) ſoll noch drey
mahl von der Erde in die Hohe geſprun
gen ſeyn, 20) und drey mahl den Nah
men Chriſti angeruffen haben. Wie
denn auch drey Brunnquellen daſelbſt

herfur gebrochen, 21) wo es die Erde
beruhret hat. 22) Allein dieſes laſſen
wir an ſeinen Ort geſtellet ſeyn, 23)
und mag ein jeder davon glauben, was

er will. 24)
Xl.
ο Êt—

16) martyrum. i17 accidit. 18) de cer-
vice ejus masis unda lactis, quam ſangui-

nis profluxiſſe dicitur. 19) caput a corpo-
re diſſectum. 20) ter per humum prolilire,
21) tres fonticulos ibi ſcaturire fecit. 22)
ſaliendo terram comingere. 23) ſuo loco
relinquere quid. 24) quisque ex ingenio
ſao demat, vel addat ſidem. qaAd
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XI.

II. Fortſetzung.

n. Cein wieder zum Zwecke zu komEJ
5

diefen Brief von Corinth an die
Jor/ men, i) ſo ſchrieb der Apoſtel

Chriſten zu Rom, die aus Juden und
Heyden zu Chriſto dem Heylande der
Welt bekehret waren, welche er nen—
net: die Liebſten GOttes und beruffe
nen Heiligen,2) dazu er des Tertii
Hulffe gebrauchet hat, 3) wie auch
des Dienſtes 4) der Phœbe einer Dia-
coniſſin 5) der Gemeine zu Cenchræa,
durch welche er denſelben uberſchicket
hat. 6) Denn gleichwie das ſchlim—
me Unkraut und der wilde Hafer, 7)

wel
Ad rem redire. 2) amantiſſimi Dei

vocati ſancti. 3) uti opera cujus. 4) mi-
niſterium. 5) diaconiſſa. 6) mittere. 7)
infelix lolium ſteriles avenæ.

g)vbi-
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welcher ſich auch unter den guten Kor
ne findet, 8) ſo viel moglich 9) muß
ausgerottet werden; 9) Alſo war auch
der Apoſtel bemuhet, 1o) den Saamen
der Uneinigkeit i1) zwiſchen Juden und
Heyden in der erſten Bluthe zu erſti
cken, i2) da jene auf ihre geſetzliche
Gerechtigkeit trotzeten; 13) dieſe aber
auf ihre Vernunfft und euſerliche Ehr
barkeit 14) ſich verlieſſen. i15) Darum
lehret er, daß ſie allerſeits Sunder wa
ren, und unter dem Zorne GOttes la
gen, 16) und nicht anders als 17)
durch den wahren Glauben an Chri—
ſtum, ohne des Geſetzes Wercke, ge

recht

8) ubique dominari. 9) auoad ejus fieri
poteſt. ꝗ) eradicari. 10) ſtudere. ii) diſcor-
dia. 12) in prima herba ſuſfocare. 13) le-
gis juſtitia gloriari. 14) externa morum
honelſtas. 15) niti. 16) iræ divinæ ſubjacere.
ij) noun niſi.

iß) ju.
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recht und ſeelig werden konten. 18)
Weil nun bey dieſer Gelegenheit der
Apoſtel die gantze Ordnung unſers
Heyls ſo grundlich 19) vor Augen le
get: 20) So iſt dieſe Epiſtel von den
gottſeeligen Alten 21) der Chriſten Ca
techismus, der Probier-Stein 22)
aller Lehre, das Marck 23) der wah
ren GOttes-Gelahrheit, 24) und ein
Schluſſel der heiligen Schrifft genennet

worden. Die Glaubens-Lehren, 25)
nemlich von der Sunde und Rechtfer—
tigung, von der Verſtoſſung 26) der
Juden, und Erwehlung der Heyden,
ſtehen in den erſten eilf Capiteln: Die
Sitten-Lehren 27) handeln von der

Lie
juſtificari ſalvari. 19) tam ac—

curate. 20) ob oculos ponere. 21) pii
majores. 22) lydius lapis. 23) medulla.
24) Theologia. 25) capita fidei. ab) re-
probatio. 27) capita morum.

(ſt. Einlaan die H. chr. r) B 28)in-
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Liebe gegen GOtt und dem Nachſten/
und zwar inſonderheit gegen die Obrig
keit und gegen die Schwach-Glaubi
gen, 28) und ſind in denen vier folgen
den Capiteln enthalten. 29) Wor—
auf er mit Gruſſen zo) und mit ſeinem
Apoſtoliſchen Wunſche zi) ſchlieſſet. 32)

XII.
III. Fortſetzung.

er ſeelige Lutherus hat in ſeiner
4 Vorrede eine herrliche Einlei

J— zu beſſern Verſtande 2) dieſes

Briefs gegeben, daraus wir das vor
nehmſte zu beruhren z) der Muhe werth

hal
28) infirmi in fide. 29) contineri .30)
ſalutatio. 31) votum apoſtolicum. 32) epi-

ſtolæ finem imponere, facere.
1) Egregia introductio. 2) melior in-

telligentia. 3) potiora momentga attingere.
q) ope-
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halten. 4) Dieſe Epiſtel ſchreibet er, iſt
das rechte Hauptſtuck 5) des Neuen
Teſtaments, und das allerlauterſte 6)
Evangelium, welche wohl werth iſt, daß
7) ſie ein Chriſten-Menſch nicht allein
von Wort zu Wort auswendig wiſſe,8)
ſondern taglich damit umgehe, 9)als mit

taglichem io) Brodte der Seelen. Deñ
ſie nimmer kan zu viel, und zu wohl in)
geleſen oder betrachtet werden; und

je mehr 12) ſie gehandelt wird, je
koſtlicher rz) ſie wird, und je beſſer ſie
ſchmecket. 14) Auf das erſte muſſen

wir der Sprache kundig werden, 15)
und wiſſen, us) was St. Paulus men

net

M operæ pretium exiftimare. 5) caput.
6) purus. 7) digna ſane, quæ- 8) de ver-
bo ad verbuin ediſcere quid. q) verſare li-
brum. i0) quotidianus. ii) bene ſatis. 12)

quo plus. 13) eo amabilior. 14) dulcior.
15) ad ſtilum attendere, modis loquendi
adſuefieri. 16) recte capere, cognoſcere.

B 2 17) In-
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Sunde, Gnade, Glaube, Gerechtigkeit,
Fleiſch und Geiſt, und dergleichen, 18)

ſonſt iſt kein Leſen nutz daran. 19)

XlIlI.
IV. Fortſetzung.

as Wortlein Geſetz muĩ du hier
rer. nicht verſtehen menſchlicher WeiS daß eine Lehre ſey, was fur

Wercke zu thun, oder zu laſſen ſind:2)

Wie es mit Menſchen-Geſetzen zuge
het, z) denen mit Wercken ein Genuge

geſchiehet, ob das Hertz ſchon nicht da
bey

r7) intelligere. 18) quæ lſunt ejusmo-
di plures loquendi rationes, id genus vo-
cabula. 19) omnis lectio eſt inutilis, ope-
ram omnem perdere.

i Humano more, in ſenſu philoſophico
aut civili. 2) omittere. 3) ea eſt rauo

humanarum legum. Hope:
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bey iſt. 4) Gott richtet nach des
Hertzens Grund: 5) Darum fordert
auch ſein Geſetz des Hertzens Grund,
und laſſet ihm an Wercken nicht be—

gnugen, 6) ſondern ſtraffet vielmehr die
Wercke ohne Hertzens Grund gethan,7)
als Heucheley 8) und Lugen. Daher
alle Menſchen Lugner heiſſen, weil kei—

ner aus Hertzens Grunde 9) GOttes
Geſetz halt, io) noch halten kan. Denn
jederman findet bey ſich ſelbſt Unluſt
zum Guten, 1r) und Luſt zum Boſen. 12)

Wo nun nicht die freye Luſt 13) zum
Guten iſt, da iſt des Hertzens Grund

nicht

4) opera non fiunt ex animi aſfectu.
5) judicare ſecundum interiora, interuor
motus cordis. 6) non delectari operibus.

niſi fiant toto affectu. 8) hypocrilis.
9) ex intimo corde. 10) implere legem.
ii averſio a bono. 12) propenſio ad malum.
t) propenſa voluntas.

B3 iuq



403 (30) onicht am Geſetze GOttes, 14) da iſt
denn gewißlich auch Sunde, und Zorn
verdienet 15) bey GOtt, obgleich aus
wendig viel guter Werck und ehrbares
Leben ſcheinen. 16) Daher ſchließt 17)

St. Paulus, daß die Juden alle Sun
der ſind, und ſpricht, daß allein die Tha
ter des Geſetzes 18) gerecht ſind fur
GOtt. Er will damit, daß niemand
mit Wercken des Geſetzes Thater iſt,19)
ſondern ſaget vielmehr zu ihnen alſo:!
Du lehreſt, man ſolle nicht Ehebre
chen, 20) und du brichſt die Ehe; 21)

ingleichen: worinnen du einen andern
richteſt, darinnen verdammeſt du dich

ſelbſt, weil du eben daſſelbige thuſt,
was

14) animus non delectatur lege Dei,
15) mereri. 16) honeſtam vitam ſimulare-
præ ſe ferre. i7) inferre. 18) legem fa-
eientes. i9) nudis operibus legem implere.
a20) adalterium comunittere. ai) mœchari.

22) ae



d (31) towas du richteſt: Als wolte er ſagen:
22) Du lebeſt euſerlich fein in des
Geſetzes Wercken, 23) und richteſt, die
nicht alſo leben, und weiſeſt jederman
zu lehren. Den Splitter ſieheſt du in
der andern Auge, 24) aber des Bal
cken in deinem Auge wirſt du nicht ge—

wahr. 25) Denn ob du wohl auswen
dig das Geſetz mit Wercken hälteſt,26)
aus Furcht der Straffe, 27) oder Liebe
des Lohns: 28) ſo thuſt du doch alles
ohne freye Luſt, 29) und Liebe zum Ge
ſet, ſondern mit Unluſt und Zwang, 30)

wol

22) ac ſi diceret. 23) externe ſpecioſa
hypocriſi facere legis opera. 24) feſtucam
eernere in aliorum ocuſis. 25) trabem non
unimadvertere. 26) externis operibus legi
obedientiam præſtare ſimulat. 27) metut
pœnæ. 28) amor præmii. 29) ſine ſpiritu
wontaneo. go) invito animo coacto, ex
ſpiritu ſervili.

B4
zi) col.



n  (32) 80J wolteſt lieber anders thun, wenn das
J Geſetz nicht wäre. Daraus ſichs denn

ſchleußt, z) daß du von Hertzen Grun

de dem Geſetze feind biſt. 32)

XIV.
V. Fortſetzung.

üß „O gewehne dich nun der Rede,)
uu

ef—
 tres Werck thun, und das GeſctzAdaß viel einander Ding iſt, 2) des

erfullen. Des Geſetzes Werck itt alles
das der Menſch thut, oder thlin kan
am Geſttze, aus ſeinen eigenen Willen
und Krafften. 3) Weil aber unter und
neben ſolchen Wercken bleibet im Het

tzen

3i) colligitur. 32) re ipſa odiſſe legem,
adverſari legi.

i Adſueſcere phraſi ſeu loquendi ratio-
ni. 2) louge aliud eſl. 3) ex noliris viri-

bus ſeu liberi arbitrii.

Hſet.
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zen Unluſt nd Zwang zum Geſctze, 4)
ſind ſolche Wercke alle verlohren, und

kein nutze.) Das meynet St. Pau—
lus Cp. Z. v. 2o. da er ſpricht: Durch
das Oeſetzes Werck wird fur GOtt
kein Prenſch gerecht. Daher ſicheſt du

nun, daß die Schul-Zäncker und So—
phiſten 6, verfuh et ſind, 7) wenn ſie
lehren, iit Wercken ſich zur Gnade be—

reiten. Wie kan der ſich mit Wer—
cken zum Guten bereiten, der kein gut
Werck ohne Unluſt und Unwillen im
Hertzen thut.g) Wie ſoll das Werck
GOLd geluſten, 10) das aus ei—

nem

q) ſervilis quidan etus &di an legis,
averſio coactin. 5) oper irr ta ftu-
ſtranea. 6) ſcholaſt er& ſopli ſtæ. 7) tuto
eælo eriare. 8S) præparate ſe ad gratiam.
9) omue bonum corde diſficili aſſ ctu
repugnante peragere. 10) gratum eſſe,
pkcere.

B3 ui) ex
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tzen gehet? 1) Aber das Geſctz erful
len iſt, mit Luſt und Liebe ſein Werck
thun, 12) und frey ohne des Geſetzes
Zwang gottlich und wohl leben, 13)
als ware kein Geſetz oder Straffe.
Solche Luſt aber oder freye Liebe 14)
giebt i5) der Heilige Geiſt ins Hertz.Der Geiſt aber wird nicht, denn allein

16) in, mit und durch den Glauben
an JEſum Chriſt gegeben. So kolat
17) der Glaube nicht, ohn allein durch
GOttes Wort oder Evangelium, das
Chriſtum geprediget, wie er iſt GOt
tes Sohn und Menſch geſtorben und

auf

11) ex animo male affecto adverſante
proficiſci. ia) omni voluptate alacrita-
te ſacere ea. quæ præcipit. i3) pie ac ſancte.
14) propenſa voluntas ardens affectus.
i5) effundere in cor, impertire cordi. 16)

non, niſi. 17) oriri.
16) ex-
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auferſtanden um unſert willen. Da—
her kommts, daß allem der Glaube ge—

recht machet, und das Geſetz erfullet;
denn er bringet den Geiſt aus Chriſti
Verdienſte; der Gzeiſt aber machet ein
luſtig und ſrey Hertz, 18) wie das Ge
ſetz fordert; ſo gehen denn die guten
Wercke aus dem Glauben ſelber. 19)

Das meynet er Cap.3, zu. Nachdem
er des Geſetzes Werck verworffen hat
te, 20) daß es lautet, als welie er das
Geſetze aufheben 21 durch den Glau
ben. Nem, (ſpricht er) wir richten
das Geſetz auf 22) durch den Glauben:
das iſt, wir erfullen es durch den Glau
ben.

Xxv.

i) exhilarare inflainnwre anin um.
19) ſponte flnere. promanare. 20) rejicere,
damnare. 21) videtur legem tollete, de-
ſiruere, abolere. a2) ſi.bilire.

Bs i) Ex
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XV.

VI. Fortſetzung.
Wunde heiſſet in der Schrifft nicht
S allein das euſerliche Werck am
Leibe, 1) ſondern alle das Geſchaffte/
daß ſich mit reget und beweget zu dem
euſerlichen Wercke, 2) nemlich, des Her
tzens Grund mit allen Krafften, z) al
ſo, daß das Wortlein thun ſoll heiſ
ſen, 4) wenn der Menſch gantz dahin
fallet und fahret in die Sunde. 5)
Denn es geſchiehet auch kein euſerlich
Werck der Sunde, der Menſch fahre
denn gantz mit Leib und Seele hinan.s)

Und
E

i Externnm carnis opus. tata illa vis
operatio internn. quæ impellit atque ex

citat ad producencuum externum actum.
3) cor ipſum, una cum onmibus viribus—
4M) ſignificare. 53) impetu quodam ferri
rapi ad maluini. 6) niſi totus homo, toto

ud.
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Und ſonderlich ſiehet 7) die Schrifft in
das Hertz und auf die Wurtzel und
Haupt-OQuelle g) aller Eunde, welche
iſt der Unglaube im Grunde des Her
tzens, 9) alſo daß, wie der Glaube al
lein gerecht macht, und den Geiſt und
Luſt 10) bringet zu guten euſerlichen
Wercken; Alſo ſundiget allein der Un—
glaube, und bringet das Fleiſch auf, 11)

und die Luſt 12) zu boſen euſerlichen
Wercken, wie Adam und Eva geſchahe
13) im Paradies. Daher Chriſtus al
lein den Unglauben Sunde nennet,
wenn er ſpricht: Der Geiſt wird die
Welt ſtraffen um die Sunde, 14) daij

ſie

tadfectu transverſus auferatur ad peccan-
duin 7) reſpicere quid. ę) radix ſeatu-
rigo. 9) imum cordis. io) propenſio.
u) excitare. 12) accendere cupiditatenn
t3) contigit. 140) mundum arguere de pec-

Lato.

B7 i5) ie
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fie nicht glauben an mich. Darum
auch, ehe denn gute oder boſe Wercke
geſchehen, als 15) die guten oder böſen
Geruchte, muß zuvor da ſeyn Glaube
oder Unglaube, 16) als die Wurtzel,
Safft und Haupi-Krafft 17 „aller Eun

de, welehe in der Schrigft auch darum
der Schlangen Kopff, und des alten
Drachen Haupt heiſſen, den des Wei
besSaamen Chriſtus zu treten muß/

18) wie Adam verheiſſen ward.

XVI.
VII. Fortſetzung.

D Nade und Gabe ſind des llnter

 2) heiſſet GOTTES Huld odereSj ſchiedes, 1) difß Gnade eigent

Gunſt

15) tanquaim. i16) α:. c. i7) vis caus-
ſa efticiens omuis aberrationis a lege. 18)

conterere.
i) Gratia donum gratiæ ſie differunt

2) proprie. M



0b (39) se
Gunſt 3) die er zu uns trägt HM bey ſich
ſelbſt, aus welcher er geneiget wird, 5)
Chriſtum und den Geiſt mit ſeinen Ga
ben in uns zu gieſſen. Ob nun wohl
die Gaben und der Geiſt in uns taglich
zunehmen, 6) und noch micht vellkem—

men ſind, 7) daß alſo noch böſe Luſte
und Sunde in uns uberbleiben,8) wel
che wider den Geiſt ſtreiten, von dem
Hader 9) zwiſchen des Weibes Saa
men und der Schlangen Saamen: ſo
thut doch die Gnade ſo viel, 10) daß
wir gantz und fur vollgerecht vor GOtt
gerechnet werden.ii) Denn ſeine Gna
de theilet und ſtucket ſich nicht, i2) wie

die

9) favor benignitas, miſericordia. 4) fo-
vere. 5) moveri ad effundendum. 6) ere-
ſeere, augeri. 7) ad omnem plenitudinem

perfectionem pervenire. 8) remanere.
MNpusgna. 10) id efficere. i1) totus ple-
ne juſtus reputatur ooram Deo. 12) gratia

non
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die Gaben thun; ſondern er nimmt uns

gantz und gar auf in ſeine Hulde,iz) um
Chriſti unſers Furſprechers und Mitt
lers willen, und dann, daß in uns die
Gaben angefangen ſind. 14) Alſo ver—
ſteheſtu denn das ſiebende Capitel v. 15.
da ſich St. Paulus noch einen Sunder
ſchilt, i5) und doch im achten Capitel
ſpricht: Es ſey nichts verdammliches
163 an denen die in Chriſto Jkſu ſind,
der unvollkommenen Gaben und des
Geiſtes halber. 17) Um des ungetod
teten Fleiſches willen 18) ſind wir noch

Sun
non itr dividitur imperſecta nebis con
tingit. quenudmodiun dana. i3) pleno fa-
vore plenuque benevoleutia complecti
quem. 14) prupter dona inchoata., pruni-
tias ſpiritus. 15) peceatorem ſe fateri. 16)
nihil condemnationis. i7) propter dona
ſpiritus, imperfecta licet. i8) imperfecta
carnis inortiſicatio.

ig) prie



o8 (a1) eSunder; aber weil wir an Chriſtum
glauben, und des Geiſtes Anfang ha—
ben, 19) iſt uns GOtt ſo gunſtig und
gnadig, 20) daß er ſolche Sunden
nicht achten 21) und richten will, ſon
dern nach dem Glauben in Chriſto mit
uns fahren will, 22) bis die Sunde ge
todtet worden. 23)

XVII.
VIll. Fortſetzung.

D Laube iſt nicht der menſchliche
J Glauben halten; 2) undWahn und Traum,i) den etli

ſie

nul
i9) primitiæ ſpiritus. a0) tam benignus,
tamque miſericors. 21) non imputare. 22)
nobiſcum agere. 23) plane moriificari
aboleri.

1) Humana illa perſuaſio imaginatio.
2) udem eſſe ſomniant.

zJ dis-



j (42) oſie ſehen, daß keine Benerung des Le
bens, noch gute Wercke folgen, und
doch von Glauben viel horen und re—
den 3) konnen, fallen ſie in den Jrthum
M) und ſprechen: der Glaube ſey nicht

genung, 5) man muſſe Wercke thun
ſolle man fromm und ſeelig werden. 6)

Das macht, 7) wenn ſie das Evange
lium horen, ſo machen ſie ihnen gleich
aus eigenen Krafften einen Gedancken 8)
im Hertzen, der ſpricht, 9) ich glaube;
das halten ſie denn vor einen rechten
Glauben. 10) Aber wie es ein menſch

lich Gedicht und Gedancken iſt, in) den
des

ꝗ) diſſerere. a) in ertorem prolabi. 5) ſuf-
ficere. 6) opera requiri ad jullitiam ſa
lutem æiternam. 7) hoc inde originem tra-

hit. 8) fiatim ſibi fingere cogitationem,
conceptum in animo. 9) ex quo dicunt:
10) veram fidem quic putare. ii) figmen
tum, commentum ſonmium.

12) aon.
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des Hertzens Grund nimmermehr erfah

ret/2) alſo thut er auch nichts, 13) und
folget keine Beſſerung hernach. Aber
Glaube iſt ein göttl. Werck in uns, das
uns wandelt und neu gebieret 14) aus
GOtt, und todtet den alten Adam, macht

aus uns gantz andere Menſchen, von
Hertzen, Muth, 15) Sinn und allen
Krafften, 16) und bringet den heiligen
Geiſt mit ſich. O! es iſt ein lebendig,
ſchafftig, thatig, 17) machtig Ding um
den den Glauben, daß unmuglich iſt,
daß er nicht ohne Unterlaß Gutes wir
cke. is) Er fraget auch nicht, ob gute
Wercke zu thun ſind, ſondern ehe man

fra

t2) non adficiens animum. 13) nihil pro-
deſt ac efficit. 14) immutare ac regenera-
re. i5) animus. 16) ſenſus facultates. 17)
tam operans efficax eſt fides. 18) conti-
nuo bonum operari, ſe exſerere per bona
opera. i9) ſem·
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fraget, hat er ſie gethan und iſt immer
im Thun. 19) Wer aber nicht ſolche
Wercke thut, der iſt ein glaubloſer
Menſch, 20) und weiß weder, was
Glaube oder gute Wercke ſind, ob er
gleich viel waſchet und ſchwatzet 21)

vom Glauben und guten Wercken.
Glaube iſt eine lebendige, verwegene
Zuverſicht auf GOttes Gnade, 22)
ſo gewiß, daß einer tauſend mahl dar
uber ſturbe. 23) Und ſolche Zuverſicht
und Erkantniß göttlicher Gnade machet

frölich, trotzig, und luſtig 24) gegen
GOtt und alle Creaturen, welches der

Heil Geiſt thut im Glauben. Daher
der Menſch ohne Zwang willig und lu

ſtig

19) ſemver in operando verſari. 20) omni
ficle deſtitutus. 21) multa diſputare gar-
rire. 22) vwa firma fiducia in. 23) qua
ceito fietus non dubitat millies mortem
oppetere. 24) inentem exhilarare, e. igere

excitare. a5)pro



ʒ (as5) ſoſtig 25) wird jederman zu dienen, 26)
allerley zu leyden, GOtt zu lieben und
zu loben, der ihm ſolche Gnade erzeiget

hat. 27) Alſo daß unmuglich iſt,
Wercke vom Glauben ſcheiden, 28) ſo
unmuglich als brennen und leuchten
29) vom Feuer mag geſchieden wer—
den. Darunm ſiehe dich fur, fur dei—
nen eigenen falſchen Gedancken 30)
und unnutzen Schwatzern, zi) die vom
Glauben und guten Wercken klug ſeyn
wollen, zu urtheilen, 32) und ſind die
groſſeſten Narren. Bitte GOtt, daß
er den Glauben in dir wircke, ſonſt
bleibeſt du ewig ohne Glauben, 33) du

dich

25) propenſiſſimus promtiſſimus. 26) in-
ſervire commodis alicujus. 27) donare.
28) ſeparare. 29) calor lux. 30) falſas
ſias perſuaſiones cune pejus angue odiſſe
31) cavere ineptos garrulos ac ſophiſtas.
3) argutare. 33) fide carere, expertein ſi-

dei
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dichteſt und thuſt, was du wilt oder
kanſt. 34)

XVII.
JX. Fortſetzung.

Erechtigkeit iſt nun ſolcher Glau
be, und heiſſet GOttes Gerechtig

J die vor GOtt gielt, darum,

daß ſie GOtt giebt, und rechnet vor
Gerechtigkeit, 2) um Chriſtus willen
unſers Mittlers, und machet, daß der
Wenſch jederman giebt, was er ſchuldig

iſt. J) Denn durch den Glauben wird
der Menſch ohne Sunde 4) und gewin
net Luſt zu GOttes Gebothen, 5) damit
giebt er GOtt ſeine Ehre, die er ihm

ſchul

dei eſſe. 34) quiequid etiam fingas aut
agas.

i) Coram Deo valere. 2) pro juſtitia re-
putare. 3) ſuum cuique dare. q) iuſtificari.
5) imbui amore legis divinæ.

6) glo-



 (47)ſchuldig iſt. 6) Aber dem Menſchen
dienet er williglich, 6*) womit 7) er
kan, und bezahlet damit auch jeder—

man. 8) Solche Gerechtigkeit kan
Natur, freyer Wille, 9) und unſere
Kraffte nicht zu Wege bringen; 10)
Denn wie niemand ihm ſelber kan dem
Glauben geben, ſo kan er auch den lin
glauben nicht wegnehmen, in) wie will
er denn eine einige kleineſte Sunde weg
nehmen? 12) darum iſt alles falſch,
Heucheley 13) und Sunde, was auſ
ſtr 14) dem Glauben oder im Unglau

ben

gloriam Deo tribuere, quæ ei debetur.
6*) ſervire lubentiſſime. 7) quibuscunque
rebus potelt. 8) ſolue, quod debes. 9) li-
berum arbitrium. 10) effieere. i1) depel-
lere. 12) tantum abeſt ut ab ullo vel mini-
mo peccato ex ſuis viribus liberari queat.
13) mendacium hypocriſis. 14) ſine.

i5) li.
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ben geſchicht, es gleiſſe, wie gut es
mag. 15)

XILX.

X. Fortſetzung.
deiſch und Geiſt muſt du hie nichtJ die Unkeuſchheit betreffe, 1)
Walſo verſtehen, daß Fleiſch allein ſey//

Geiſt, was das innerliche im Hertzen be
treffe. 2) Sondern Fleiſch heiſſet St.
Paulus, wie Chriſtus: Alles was aus
Fleiſch gebohren iſt, den gantzen Men
ſchen, mit Leib und Seele, mit Vernunfft

und allen Sinnen, darum, daß es alles
nach dem Fleiſche trachtet. z3) Alſo

dafß

15) licet vel optimam ſpeciem præ ſe ferat.
ſit ſpecioſiſſimum.

1) Reſpicere impuritatem craſſam, deſi-
deria libidinis. 2) interiores aſfectus, inti-
mi cordis receſſus. 3) carnalia quærere

appetere.
Q car-
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daß du auch den fleiſchlich weiſſeſt zu
heiſſen, 4) der ohne Gnade, von hohen
geiſtlichen Sachen 5) viel tichtet, lehret
und ſchwatzet; Wie du das aus den
Wercken des Fleiſches wohl kanſt ler—
nen, da er auch Ketzerey und Haß, Flei
ſches-Werck heiſſet. Und Rom. g. v. Z.

ſpricht er: Daß durchs Fleiſch das
Geſetz geſchwachet wird, 6) welches
nicht von Unkeuſchheit, ſondern von al
len Sunden, allermeiſt aber vom Un
glauben geſagt iſt, der das allergreß—
lichſte 7) Laſter iſt. Wiederum heiſ—
ſet er auch den geiſtlich, der mit den
aller auſerlichſten Wercken umgehet, 8)
als Chriſtus, da er der Junger Fuſſe
wuſch; und Petrus, da er das Schiff

fuh—
a

M carnalem vocare quem. 5) res mylticæ,
ſpirituales ſublimiores, 6) infirmari. 7)
maxime abominandum deteſtabile. 8)
mere externa opera facere.
(Eiiſt Einl. in dieH. Sehr. C Mna-
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fuhret und fiſchet. 9) Alſo das Fleiſch
ſey ein Menſch, 10) der inwendig und
auswendig lebet und wircket, in) das
zu des Fleiſches Nutzen 12) und zeitli—
chen Leben dienet. 13) Geiſt ſey, der
inwendig und auswendig lebet, und
wircket, das zum Geiſte 14) und zu
kunfftigen Leben dienet. Ohne ſolchen
Verſtand dieſer Worter 15) wirſt du
dieſe Epiſtel St. Pauli, noch kein Buch
der Heil. Schrifft nimmermehr verſte
hen. Darum hute dich vor allen Leh
rern, 16) die anders dieſe Worte brau
chen, 17) ſie ſeyn auch wer ſie wollen.

18) xx.
uut

9) navem piſcandi cauſſa in mare demit:
tere. 10) totus homo. ii operari. 1a) com-
moda. 13) pertinere, facere. 14) facere es
quæ ſunt ſpiritus. i5) absque hac termino-
rum accurata evolutione. 16) fugere quem
tanquam peſtem. 17) alium vocabulis ſen-
ſum adfingere, tribuere. 18) eujuscunque
etiam ſint auctoritatu. 1) Co
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XX.

Von dem erſten Briefe
an die Corinther.

NgJe Briefe, welche im Neuen DTeſta

J ſind Apoſtelment auf die Epiſtel an die Ro

lo an die Gemeine GOttes zu Corinth,
an die Geheiligten 2) in Chriſto JE—
ſu, und beruffenen Heiligen geſchrieben.

Corinth war vorzeiten 3) die Haupt
Stadt 4) in Achaja, eine ſehr beruhm
te und reiche Handels-Stadt, 5) und
eine Zierde des gantzen Griechen
Landes. Gleichwie aber in groſſen
Stadten groſſe Sunden im ſchwange
gehen, 6) welche auch gute Sitten wie—
der verderben konnen: ſo war zu Co

rinth

1) Corimthus. 2) ſanctificatus. 3) olim.
H caput. 5) celeberrimum ac opulentiſſi-
mum emporium. 6) graſſari, perpetrari.

C 2 7)pes.
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rinth ein rechter Zuſammenfluß 7) der
Laſter, und dadurch waren die bekehr—

ten Chriſten zu vielem Boſen wieder
gereitzet und verfuhret worden. 8)
Hierzu kam, 9) daß die Griechiſchen

Welt.Weiſen 10) die Lehre vom Creu
tze fur geringe und einfaltig hielten, 11)

und daß die falſchen Apoſtel die Bt
obachtung 12) des Ceremonialiſchen
Geſetzes Moſis den Chriſten anpreiſt
ten, 1z) ſo, daß ſie von der Einfalt in
14) Chriſto gantz hatten konnen abge
zogen werden. 13) Weil nun Pau—
lus wuſte, daß es eine nicht geringert
Tugend ſey, das erworbene bewahren,

16)als

N peſſimus confiuxus. 9) incitari ſeduci.
9 hue accedit. 10) philoſonhus. 11) do-
ctrinain humilem abjectam judicare.
12) obſervatio. 13) commendare. 14) ſim-
plicitas ſinceritas. 15) plane abduci.

i6) par.



 (53) 016) als etwas erwerben; 17) ſo ruffet
er in den erſten Briefe ſeine Kinder, die
er mit groſſer Muhe 18) Chriſto gezei
get hatte, 19) da er ſich anderthalb
Jahr zu Corinth aufgehalten hatte,
20) aus der Jrre zuruck 21) zu Chriſto,
und ſtarcket ſie in der erkanten Wahr
heit 22) des Evangelii.

XXI.
Fortſetzung.

Xduld  ſtraffet er ſie hart, 2) und
9 drohet 3) nach ſeiner Apoſtoli
ſchen Macht 4) Bald ermahnet er ſie

mit

16) parta tuerĩ. 17) parere, acquirere. i8)
maximo ſtudio. 19) gignere. 20) ſeſqui
annum ibi egit. 21) ex errore revocare.
N) in agnita veritate confirmare.

i) Modo, minc. J) vehementer repre-
hendere. acriter increpare. 3) minari. 4)

Pro auctoritate. C 3 5)ten



 (54) 80mit vaterlicher Liebe, und lindert 5) die

Scharffe 6) der nothwendigen Be—
ſtraffung 7) mit eingemiſchten Lobe: 8)
Er macht es wie die klugen Aertzte, 9)
welche die bittere Wermuth mit Ho—
nig verſuſſen, 10) und ſetzet einem jr
den Laſter dienliche Artzney-Mittel ent
gegen, 11) die Jrrthumer und Laſter
welche bey ihnen eingeſchlichen waren
12) waren ſonderlich dieſe: ſchwulſti—
ge Vernunffts-Weisheit, 13) Zanck,
Zwietracht, 14) Spaltungen, 15) Hu
rerey, 16) Proceſſe, 17) Mißbrauch
Chriſtlicher Freyheit, wie auch des

hei

5) temperare. 6) rigor. J) neceelſſaria re-
prehenſio. 8) immiſeere laudem. 9) imi-
tari prudentem medicum. 10) abſynthium
amarum melle condulcant. ii) ſaluta-
ria medicamenta opponere. 12) irrepere-
13) tumida philoſophia. 14) diſeordiæ. 15)
ſchismata. 6) fornicationes. 17) lites.

18) do-
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heiligen Abendmahls, und der geiſtli—
chen Gaben, Verleugnung der Aufer—

ſtehung der Todten, und dergleichen
mehr. Dannenhero ſcharffet er ihnen
die Glaubens-Lehren 18) vom Eheſtan—

de, von der Chriſtlichen Freyheit, vom
heiligen Abendmahl, und von der Auf—
erſtehung der Todten nochmahls ein.
19) Darneben 20) mahnet er ſie, von
den jetzt beruhrten Laſtern treulich ab,

21) und mahnet ſie hingegen zur
rechtſchaffenen Ausubung 22) Chriſt
licher Tugenden an, zur Demuth, Liebe
untereinander, 23) zur Weiſſagung
und Mildigkeit; 24) in der Abſicht,25)
daß dadurch die zerrutteten Gemuther

26)

18) doctrina fidei. 19) demuo inculcare-
20) præterea. 21) dehortari a modo dictis

vitiis. 22) vera praxis. 23) mutuus amor.
24) prophetia liberalitas. 25) hac mente.,

to conſilio.



S (56) o26) zur Vereinigung des Glaubens
und Lebens wiedergebracht werden
mochten. 27)

XXII.
Von dem andern Briefe an

die Corinther.
wwoAchdem der erſte Brief, welchen der
V

geſchrieben hatte, in der Gemeine war
corel Apoſtel Paulus an die Corinther

geleſen worden, hatten ſie daraus wohl

i) erkant, wie nöthig es ware, den offen
bahren Laſtern einen Riegel vorzuſchie
ben,2) als welche mit dem wahrenChri
ſtenthum nicht beſtehen konten. z) Al
lein die falſchen Apoſtel wendeten allen

Fleiß

26) animni diſſipati. 27) in unitatem fidei
vitæ colligi.
1) Satis ſuperque. 2) innniſellis vitiis

obicem ponere. 3 conſiſtere.

Ho
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dleiß an, M den treuen Diener Chriſti
ind ſein Amt verdachtig zu machen. 5)
Denn ſie legten es ihm fur eine Leichtſin
ugkeit aus, 6) daß er ſein Verſprechen
von ſeiner Ankunfft nicht gehalten hat—

e,7) daß er den Blutſchander dem
Zatan ubergeben hatte, 8) hielten ſie
ur eine hochmuthige Tyranney, 9) in
en Briefen, ſagten fie, ware er groß—
huig, 10) ſonſt aber ein nichtswurdi
er Menſch. 11) Weil nun Paulus
ieſes erfuhr, 12) ſchrieb er ein Jahr
ernach aus Ma ed omen dieſen zweyten

zrief, als eine SchutzSchrifft 13) an
ſie.

omuein dare operani, vinneim movere
pidem. 5) ſuſpectum reddere queni. 6)
vitatis arguere quein. levitati qund ver-
re. 7) promiſſum ſervare. 8) ince ſtuo-
im ſatanæ tradere. q) ambitiolam tyran-
idem judicare. 10) glorioſus, arrogans.
Jhomo contemtus, nihili. 12) audire. 13)
piſtola apologetica.

C5 14) de-
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ſie. Er vertheydigte 14) darinnen ſo
wohl ſeine Perſon, als auch ſeine Lehre,
und Amt. Uber dem aber richtet er
auch diejenigen wieder auf, 15) die
durch den erſten Brief niedergeſchlagen
waren; 16) beſtraffet die Hartnacki
gen unter ihnen noch ferner, r7) und er—
mahnet ſie insgeſamt, 18) dem Evange
lio JEſu Chriſti wurdig zu wandeln. 19)
Bey dieſer Gelegenheit handelt er von
dem Prieſterthum 20) des Neuen Te
ſtaments und zwar ſo wohl von deſſen
Wurdigkeit, 21) als auch Heiligkeit.
Daraus ſolten die Corinther urtheilen/
ob er, oder die Verfuhrer 22) rechtſchaf

fene

149) deſendere. 15) erigere quem. 16) per-
culſi. 17) contumaces objurgare. 18) hor-
tari omnes ac ſingulos. 19) vitam evange-
lio dignam vivere. 20) ſacerdotium, mi-
niſterium eccleſiaſticum. 2n dignitas. 22)
ſeductor.

23) de
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fene Diener Chriſti waren? Jm ubrigen
verſpricht er ſelbſt wieder zu ihnen zu—
kommen: 23) wunſchet aber, daß er ſie
in der Erkantniß gottlicher Wahrheiten,
und in ihrem Leben vollig gebeſſert an

treffen mochte. 24)

XxllI.
Von dem Briefe an die

Galater.
Dge Spiſtel an die Galater kommt

uberein. Denn Pau—

comit der Epiſtel an die Romer in der

lus vertheydiget darinnen ſeineLehre von

der Rechtfertigung wider die falſchen
Lehrer, und beſtatiget 2) die Gerech

tig
nuü

23) de ſuo adventn perſcribere ad quem.
2q) plane meliorem offendere quem.

1) Conſpirare in doctrina primaria.

ſiabilir c.

C6 Jtur-



ʒ (6o) g6tigkeit des Glaubens, daß nemlich der
Menſch nicht gerecht werde aus den
Wercken des Geſetzes, ſondern durch

den Glauben an JEſum Chriſt. Jene
verwirreten3) die Galater, da ſie lehre
ten, der Menſch wurde nicht allein ge
recht durch den Glauben an Chriſtum/,
ſondern auch durch die Wercke des Ge
ſetzes. Deshalber drungen ſie auf die
Beſchneidung 4) und Beobachtung
der Judiſchen Satzungen.5) Sie ver
kleinerten 5*) den Apoſtel, daß er ſie
nicht recht von dem Wege der Seelig
keit unterrichtet hatte. 6) Es waren
aber die Galater ein Volck in klein
Aſien, 7) welche aus Gallien dahin
gekommen waren, nachdem ſie Rom

ver
3) turbare. 4) urgere eircumeiſionem. 5)
obſervatio traditionum judaicarum. 5 cri-
minari. 6) male informare quem de via
faliuis. 7) Aſia minor.

O ia
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verbrannt, 8) und Jtalien verwuſtet
hatten, 9) von welchen dieſer Strich
Landes 10) Galatia genennet worden
iſt, der itzo unter Turckiſcher Both—
maßigkeit ſtehet. c. 11)

Xxxtv.
Fortſetzung.

GESmnaren wilde und grauſame Vol—

Wo cker, i) welche die im Kriege gefan
gene ihren Gottern opfferten. d) GOtt

aber erbarmete ſich uber ſie, 3) ſo daß
ihnen von Paulo das Evangelium von
der Seeligkeit der Menſchen in dem Hey
lande der Welt geprediget wurde, wel
ches auch viele angenommen hatten. 4)

Als
ut

8) incendere. 9) vaſſare. 10) hie terræ
tractus. ii) ſub jugo Turcico gemere.

i Fera crudelis natio. 2) diis immo-
kre. 3) miſereri alicujus. 4) amplecti quid.

C7 5) ſa-
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Als ſie nun durch ein falſches Evange—
lium waren bezaubert worden, 5) und
die wahre Lehre des Glaubens nicht
treulich bewahret hatten, 6) ſo be
ſtraffet er dieſe Abtrunnigen,7) wider—
leget ihre Jrrthumer, 8) und halt ih
nen fur, 9) daß ſie Chriſtum verloh
ren hatten, den er ihnen ſo deutlich fur

die Augen gemahlet hatte. io) Er ver
ſichert ihnen, daß er ſie abermahl mit
Schmertzen gebahre, i1) biß daß Chri
ſtus in ihnen eine Geſtalt gewinne, 12)

und ſcharffet ihnen die Lehre vom ſeelig
machenden Glauben,13) und der Recht
fertigung aus demſelben dergeſtalt ein,

14)ydaß

5) faſeinari. 6) fideliter cuſtodire. 7) re-
prehendere ſeductos. g9) refellere errores.
9) proponere eui. 10) vivis coloribus ob
oculos ponere, depingere. i1) eum dolore
gignere. 12) formari in aliquo. 13) fides
ialvifica.

14) ita



08 (63) 614) daß ſie die offenbahren 15) Wer
cke des Fleiſches vermeyden, 16) und
ihren lebendigen Glauben 17) durch die
Fruchte des Geiſtes, und die bruderliche
Liebe 18) an den Tag legen ſolten, 19)
wo ſie die Seeligkeit in ihrem Erloſer
erlangen wolten. 20)

Xxv
Von dem Briefe an die

Epheſer.

DJeſer Brief iſt aus der Stadt
J Diener Chriſti, die Heili—Nom durch Tychicum einen

gen zu Epheſo, und an die Glaubigen
in Chriſto JEſu geſchrieben. Epheſus
war vor Zeiten die Haupt-Stadt in

klein

10) ita inculcare. 15) manifeſtus. i6) vitare.
i) viva fides. i8) amor fratermis. 19) in
lucem proferre. ao) conſequi.

ijCa-



8 (64)klein Aſien, N eine beruhmte Handels

Stadt, 2) welche aber dem Gotzen—
Dienſte uberaus ergeben war. 3)
Sonderlich verehreten 4) ſie die Dia-
nam, nicht zwar die Wald-Gottin
5) welcher die Poeten-Pfeile und Waf—

fen beylegen, 6) ſondern eine andere
die ſie mit vielen Bruften 7) mahle—
ten, und welche ſie fur die Saug-Am—
me 9) aller Lebendigen hielten.o) Der
ihr zu Ehren erbauete Tempel 10) war
als ein Wunder-Werck in der gantzen
Welt beruhmt: 11) welcher, da er in

220.

i Caput Aſiæ minoris. 2) florentiſſi-
mim einporiuumm. 3) cultui dæmonum ſu-
perſlitioſe dedita. M colere. 5) illa ſylva-
rum Dea. 6) ſagittas arina tribuere-
7) mamma. 8) mitrix. 9) putore, exiſtima-
re. 10) templum in illius honorenm ere-
ctuw, exſtructum. iij miraculum toto orbe
celebratiſſimum.

i2) ſpa
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20. Jahren 12) verſertiget worden,
z) in einer Nacht von einem liederli—
hen Kerl, 14) dem Heroſtrato, ver—
rannt worden, 15) welcher ſich da—
urch einem Nahmen in der Welt ma
hen wolte. 16) Vor ihrer Bekeh
ung legten ſie ſich auf allerhand fur
vitzige Kunſte: 17) nachdem ſie aber
ie Predigt des Evangelii gehoret hat
en, brachten ſie die Zauber-Bucher
uſammen, 18) und verbranten ſie of—

XXVI.

2) ſpatio annorum. i3) condere. 14) le-
riſſimus homo. i15) incendio deleti. 16 fa-
to ſuam poſteris memoriam commen-
dare, ſuam memoriam conſervare apud
poſteros. i7) variis curioſis artibus ſtudere.
i8) comportare libros magicos. 19) igni
tradere, exurere.

MAb.
S
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XXVI.

J. Fortſetzung.
DAmit er ſie nun von ſolchen grof

ſich drey Jahr daſelbſt aufgehal

—oſen Jrrthumern abziehen mochte,n)

ten, 2) und indeſſen alles gethan, was
zu ihrem Beſten gereichen konte, z) ob
gleich viele ihm widerſprochen haben, 4)

ſo, daß er auch daſelbſt den wilden Thie

ren iſt furgeworffen worden. 5) Bey
ſeiner Abreiſe 6) ließ er den Timo
theum bey ihnen bleiben. Es war
aber die Stadt ſowohl mit furwitzi
gen7) und der Zauberey befliſſenen, 8)

als auch mit den gelehrteſten Leuten

an
i Abducere. 2) commorari. 3) hoe ad

ſalutem tuam facit, e re tua eſt. 4) recla-
mare. 5) feris belliis objici. 6) diſcedens
juiſit. 7) curioſus. 8) magiæ deditus, ſtu-
dioſus.

9 re
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angefullet. Daher richtet ſich der
Apoſtel nach ihren Sitten und Gedan
cken, 10) und gedencket offte der Gei—
ſter, 11) welche er in gute und boſe
abtheilet. Und weil die Bekehrten
im Glauben beſtandig blicben waren;
12) ſo ermahnet er ſie, daß ſie ſich
der wahren Liebe befleißigen, 13) und
wachſen mochten in allen Stucken, als
Glieder eines Leibes, an Chriſto ihrem

Haupte.
XXxVIl.

II. Fortſetzung.
R fuhret ihnen zu Gemuthe, 1)
d wie ſie beſchaffen geweſen, 2) da

ſie

9) referta. 10) accommodare ſe ad mores
ingenia hominum. ii) mentionem fa-

cere cujus. 12) perſiſtere in fide. 13) vero

amori ſtudere.
i) Revocare quid cui in animum. 2) cu-

jus-
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ſie den Laſtern ergeben geweſen, z) und
den boſen Geiſtern gedienet hatten, und

was ſie nun fur Leute worden waren,
da ſie Chriſto einverleibet waren, 4)
durch welchen ſie hatten die Erloſung
in ſeinem Blute, nemlich die Verge
bung der Sunden. Darneben bezeu—
get er ihnen, 5) daß die Gnade des
Eoangelii, nach 6) gottlichem Rathe/
auch auf die Heyden ſey fortgepflantzet
worden, 7) und daß er zum Diener
dieſes Amts von GOtt beſtellet ſey. 8)
Deshalber ſolten Juden und Heyden
fleißig ſeyn, zu halten die Einigkeit im
Geiſt 9) durch das Band des Frie—
dens. Weil er aber aus dem Gefang

niß

jusmodi fuerint. 3) vitiis deditum elſe.
4) qualis factus eſt. 5) teſtari. G) ex. 7) in-
gentes propagari. g) miniſter hujus mune-
ris conſtuutus eſt. ) ſervare unitatem ſpi-
ritus.

10) de-



 (69) 23iß geſchrieben hat; ſo ermahnet er ſie,
aß ſie nicht kleinmuthig werden möch—
en i0) ſeiner Trubſahlen 11) wegen,
ondern ſich vielmehr eine Ehre daraus
nachen. 12) Jm ubrigen ſchreibet er
hnen fur, ſo wohl was uberhaupt 13)
u thun und zu laſſen ſey, als auch die
pflichten der Ehe-Manner 14) gegen
hre Weiber, der Weiber gegen ihre
MNanner, der Eltern gegen die Kinder,
er Kinder gegen die Eltern, und be
chlieſſet dieſes alles mit einem Apoſto
iſchen Gruſſe. 15)

Xxxvili.

io) dejici animo. ii) afflictio. 12) gloriæ
ſibi ducere quid. 13) in genere. 14) mari-
tus. 15) ſalutatione obſignare.

i Nuol-

T
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XXVIII.

Von dem Briefe an die
Philipper.

MNter allen Briefen Pauli iſt keiJ— Zuneigung angefullet wa
 ner, der mit ſo vieler Liebe 1) und

re, 2) als derjenige, welchen Paulus
an die Heiligen in Chriſto JEſu zu Phi
lippen, z) der HauptStadt in Mace
donien, die von ihrem Erbauer 4) dem
Konige Philippo alſo genennet worden,
geſchrieben, und aus dem Gefangniſſe

zu Rom durch Epaphroclitum geſchi
cket hat. Er hatte ihnen durch An
trieb 5) des Geiſtes GOttes das Ev
angelium geprediget, und daſſelbe mit

Wun
i) Nulla epiſtola eſt perinde pathetica.

2) paternis magis affectibus repleta. ꝗ) Phi-
lippi, orum, philippenſes. 4) conditor. 95)
impulſus.

6) mi.

J



z (71) oWundern beſtatiget, 6) wie aus dem
16. Capitel der Apoſtel-Geſchicht erhel
let.7) Ob er nun gleich deßhalber geſtau

pet, 8) und mit Sila ins Gefangniß
geworffen wurde; 9) ſo gereichete doch

dieſes mehr zur Beforderung 10) der
gottlichen Lehre, als zum Schaden der—

ſelben. Denn der Kerckermeiſter 11)
wurde mit ſeiner gantzen Familie bekeh
ret und getauffet: gleich wie zuerſt die

Purpur-Cramerin 12) Lydia an
Chriſtum glaubig worden war. 13)
Der ausgeſtreuete Saame 14) des
Evangelii brachte, auch nach ſeinem

J

Abſchiede, 15) viele Fruchte, ſo daß die
Neu-BPekehrten 16) nicht allein feſte

im

6) miraculis confirmare. 7) patere. 8) fla-
gris cædi. O) in carcerem conjici. 10) ce-
dere in emolumentum. ii) earceri præfe-
ctus. i2) purpuraria. 13) credere in Deum.
iq) ſpargere femen. 15) diſceſſus. 16) re-

cens

——S

2 C—

J



 (72) 08im Glauben blieben, 17) ſondern daß
auch die Zahl der Glaubigen taglich
vermehret wurde. 18)

XXIX.
Fortſetzung.

DeEshalber lobet er ſie, und ermah
J ſie ſich in Leiden freuen konnet ſie immer volliger zu werden/

ten, 2) welches zur Verherrlichung 3)
des Evangelii gereichete. Er ſtellet ſich
ihnen zum Furbilde dar, 4) da er auch
den Tod nicht ſcheue, 5) ſondern denſel

ben wunſche, wie wohl nach des HErrn

Wil
cens converſi. 17) in fide perſiſtere, 18)
au geri.

i) Magis magisque proficere. 2) in ad-

flictionibus gloriari. 3) illuſtratio. 4) ſuum
ipfius exemplum proponere. 5) mortem
non horrere.

b)conr



B (73) 6Willen. Ferner preiſet er ihnen die
Demuth an, 6) nach dem Exempel des
erniedrigten 7) Chriſti; wie auch die
bruderliche Eintrachtigkeit. 9) Er
warnet ſie auch fur der Phariſaiſchen
Gerechtigkeit, 9) dajzu ſie die falſchen
Apoſtel verleiten wollen, 10) die er
Hunde, betrugliche Arbeiter, in) Feinde
des Creutzes Chriſti nennet, und die den
VBauch zu ihrem GOtte macheten. i2)
Endlich dancket er ihnen fur ihre Gu
te, 13) da ſie ihm in ſeinen Landen mit
einer Beyſteuer zu Hulffe gekomnien
waren:; 14) wunſchet, daß GOtt ih

nen

6) commendare hutnilitatem. 7) exinani-
itas. 8) mutua coneordia. 9) confirmare
animum cujus adverſus quid. 10) ſollicita-
re ad aliquid. ai) operarii iniquitatis. 12)
ventrem numinis loco colere. 13) munifi-
centia. 14) inopiam onjus pecunia ſuble-

vare.
Hifi. Biul.in licH. Schr. r D i5)



15) beneficium larga manu compe

z (74)nen ihre Wohlthat reichlich vergelten
wolle, 15) und mit ewiger Herrlichkeit
und daß die Gnade des Heylandes
mit ihnen ſeyn moge allezeit. 16)

XXX
Von dem Briefe an die

Coloſſer.
Wvgleich die Coloſſer nicht durch
»x Pauli, ſondern Epaphra Predigteb

Je— bekehret worden; ſo

ſchrieb doch Paulus dieſen Brief an
ſie, aus ſeiner Gefangenſchant, 1) die
ſelben wieder alle Nachſtellungen zu
verwahren, 2) und im Glauben zu ſtar
cken. Coloſſen aber war eine Stadt

in

16) in perpetuum.
1) Captivitas. 2) munire quem e

inſidias.
3) non

ontra



 (75) 26in klein Aſien, nicht weit 3) von Laodi
cea, welche unter Nerone durch ein
Erdbeben verſchuttet wurde.4) Gleich
wie aber die unverſchamten Fliegen 5)
alles allenthalben mit ihrem Unflath
beſchmeiſſen: 6) ſo ſcheueten 7) ſich
die falſchen Apoſtel nicht, mit ihren
ſchandlichen Lehren die Heiligen zu Co
loſſen zu beſudeln. 8) Denn ſie leh
reten unverſchamter Weiſe, 9) Chri
ſtus ware nicht der Erwerber des
Heyls, io) ſondern die Engel bahneten
den Weg zu GOLD: 11) Der Sohn
GOttes ware noch nicht in die Welt
gekommen, und wurde auch nicht kom
men, indem im Alten Teſtamente alles

durch

3) non procul. 4) urbs terræ motu con-
cidit. 5) impudens muſca. 6) ornia ubi-

qne ſordibus conſpurcare. 7) non vereri.
d) pollnere. 9) impudentiſſime. i10) auctor
lalutis. ii) viam parare ad Deum.

D 2 12) ad-



o (76) 1durch die Engel ware verwaltet wor
den. i2) Hernach vermengeten ſie 13)
die Judiſchen Satzungen 14) und den
Philoſophiſchen Aberglauben 15) mit
der Lehre Chriſti, da ſie einige Gebrau
che nach dem Geſetze hielten, i6) und
zugleich Sonne, Mond und Sterne
verehreten. 17) Deshalber ſtellet
Paulus ihnen fur, 18) daß ſie nicht
den Engeln, ſondern Chriſto dem
Schopffer der Engel zu dancken hat
ten, 19) was ſie gehoret und erkant
hatten; 20) Dieſer ſey allein das
Haupt der Gemeine, und die eintzige
Urſache der Seeligkeit.

Xxxxl.

12) adminiſtrari. 13) miſcere. 10) traditjo.
15) ſuperſtitio. 16) obſervare quædam legis
inſticuta. 17) colere. i8) vroponere, 19)
debere quid cui. 20) agnoſcere.

i) Com



 (77)
XXXI.

Fortſetzung.

oR warnete ſie, daß ſie ſich nicht
VanSo ſolten betrugen laſſen 2) durch

pralhaffte Reden, 3) noch durch eitele
Verfuhrung 4) nach der Welt Sa
tzungen; 5) ingleichen, daß ſie ſich das
Ziel nicht ſolten verrucken laſſen 6)
von denen, die nach eigener Wahl ein
hergiengen 7) in Demuth, und Hei—
ligkeit der Engel, die ſie niemahls ge
ſehen hatten, und ohne Urſache auf—
geblaſen waren 8) in ihren fleiſch
lichen Sinne, 9) damit ſie weder

in

i) Commonereo. 2) ſibi imponi patitur.
3) magniloquentia. q) inanis deeeptio. 5)
nuindi traditiones. 6) valinam interver-
tere. 7) data onera incedere. 8) inflatus.

9) mens earnis.

D3 10) jun
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in das Judenthum, 10) noch in den
heydniſchen Aberglauben 11) zuruck
fallen mochten. i2) Ubrigens ermah
net er zu den Pflichten der Gottſeelig—
keit, daß ſie den alten Menſchen aus
ziehen, und den neuen anziehen ſolten,
damit ein jeder thue, was ihm zu thun
gebuhre, 13) nach ſeinem Stande 14)

und Beruffe. Von den Weibern,
Kindern, und Knechten, fordert er Ge—

horſam; Von den Mannern, Alten
und Herren, Liebe, Leutſeeligkeit 15)
und Billigkeit. Endlich gedencket er
auch des Gebets, 16) welches ſie ſo
wohl vor ſich, als auch vor ihn, als
einen Gefangenen um des Evangelii

wil

10) judaiſmus. ii) ethniea ſuperſtitio. 12)
relabi. 13) quæ ſua perſona digna eſſent.
14) pro ſua conditione. 15) humanitas. 16)

wentionem facere precuin.

i7) in-
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willen, unablaßig verrichten ſolten, 17)
und beſchlieſſet den Brief mit einigen
Gruſſen, die er, ſeiner Gewohnheit nach,

an ſie beſtellet. 19)

XXxlI.
Von dem erſten Briefe an

die Theſſalonicher.

Zgeſe erſte Epiſtel hat Paulus von
J Theſſalonich durch ſeinen25Corinth an die Gemeine GOttes,

Dienſt 1) war geſammlet worden, 2)
geſchrieben. Denn als der Apoſtel,
bey entſtandener Aufruhr, 3) aus die
ſer Macedoniſchen Stadt, welche itzo in
Turckiſchen Handen iſt, 4) und Salo

nichi

17) indeſinenter effundere preces. i8) pro
more. 19) aliorum nomine perſeribere.

1) Miniſterium. 2) colligere. 3) orta
ſeditio. 4) in poteſtate Turcorum elt.

D4 5 ce-
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nichi heiſſet, hatte weichen muſſen, 5)

beſorgete er, es mochten die von den
Abgottern 6) zu dem lebendigen und
wahren GOtte bekehrten durch. dieſt
Verfolgung wanckelmuthig werden,7)
und den Glauben wieder verleugnen. 8)
Nachdem.er aber von Timotheo, wel
chen er abgeſchicket hatte, ſich ihres
Zuſtandes zu erkundigen, 9) vernom
men hatte, io) daß ſie im Glauben ſb
beſtandig geblieben waren, daß ſie,
nach ſeinem. Exempel, die Verfolgung.
ihrer Mit-Burger tapffermuthig er
tragen hatten, 11) ſo lobet er ne des
halber ſehr, dancket GODJ fur dieſe
Gnade, und bezeuget ſeine Freude dar—

uber.

5) cedere coactus eſt. 6) idolum, falſus
Deus. 7) labofactari. 8). fidem. abnegare.
9) explorare ſtatum eujus. 10) cognoſcere
ex quo. ii) alacri animo perferre perſecu-
nionem.

ie) te



Sz (L1 euber. 2) Weil aber noch einlge
unter ihnen waren, die den Luſten des
Fleiſches nachhiengen, 13) die durch—
den Mußiggang andern beſchweerlich
waren, 14) welche auch ſelbſt Unruhe
ſtiffteten in der Gemeine, 15) ſo that er
Erinnerung 16) die Hurerey zu fliehen/
17) ſamt dem Mußiggange, und in der
wahren Liebe einen ſtillen Wandel ju

XXXIII.
Fortſetzung.

 auch einige ihre Todten unmaſ

»ſig beweineten, 1) als wenn ſie
ver—

1) teſtari lætitiamm ex bono. 13) carnis vor
luptatibus indulgere, carni laxas dare han
benas. iq) gravare quem otio. 15) eceleſiæ

tranquillitatem turbare. 16). ſubjicere ind-
nita. 17) fugere ſcortationem. 18) ſoctarit
earitatem in honelſtate vitæ.“

 Linmoderate flere mortuunn

v Npe



or (82) 6verlohren waren; 2) ſo ſtarcket er ſie
in der Lehre von der Auferſtehung der
Todten, und zwar der Frommen zum
ewigenLeben, bey der Zukunfft zum Ge—
richt. Weil aber der Tag ſeiner Zu—
kunfft ungewiß ware, und derſelbe
plotzlich als 3) ein Dieb in der Nacht
kommen wurde, ſo ſolten ſie allezeit be
reit ſeyn,4) damit ſie beſtehen konten 5)

fur dem Richter der Lebendigen und
der Todten: Darum wunſchet er zu
letzt, daß der GODT des Friedens ſie:
heilige gantz und gar, 6) damit ſie un
ſtraflich 7) bewahret wurden auf ſeint

Zukunfft. 8)

XXXIV.

 perire. 3) ſubito tanquam fuür. 4) adi
omne momentum. paratus. 5) conſiſtere..
6) ſanctificare quem totum. 7) inculpatus.
8) ſervari in adventum cujus.

W
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XXXIV.

Von dem zweyten Briefe an
die Theſſalonicher.

Daß ein jeder der beſte Ausleger
J ſeinem Exempel zweytenS ſeiner Worte ſey, lehret Pau—

Briefe an die Theſſalonicher. Denn
da er in dem vorhergehenden Schrei—

ben von der Zukunfft des HErren et
was gemeldet hatte, 2) ſo meyneten
ſie, er ware ſchon vor der Thur, 3)
und ſie wurden ihn erleben. a) Dar—
um erinnert er, ſie mochten ſich nichts
weiſi machen laſſen 5) von denen Ver—
ßuührern. Der Jungſte Tag kame nicht

eher,

1) Quilibet verborum ſuorum optimus
eſt interpres. 2)Jattingere quædam. 3) dies
inſtat. 4) videre diem ſua: ætate. 5) ne le

decipi paterentur.
Ds 6) de
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eher, bis der Wider-Chriſt offenbahret
und geſturtzet worden ware, 6) durch

den Geiſt des Mundes Chriſti. Und
weil es ſich nicht ſchicken wollen, 7)
daß er wieder zu ihnen gekommen wa
re, ſo befeſtiget er ihre Hertzen durch
dieſen andern Brief, daß ſie die Trub
ſalen, die ihnen um Chriſti willen an
gethan wurden, 8) großmuthig ertra
gen mochten, 10) zumahl da ſie eine
Gnaden-Belohnung, 11) die Widerſa
cher aber die gerechte Straffe zuge
warten hatten. 12) Endlich, weil.
Mußiggang aller Laſter Anfang iſt; ſo
ermahnet er ſie, daß ein jeder im—
Schweiſſe ſeines Angefichts 13) ſein

Brod
6) detegi abolerii Mnonoontigit:. g)
inferre moleſtiam-oni. 10) magno ælato
animo ferre. ii) gratiæ præmium. 12) ad-
verſario pœna eſt gropoſita  13) ſudor vul-

Aun.
inj ſuo
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Brod eſſe. 14) Wenn aber einige
fortfuhren, gute Ordnung und Ruhe
zu ſtohren, 15.) ſo muſten ſie in Ord
nung gebracht werden. 16) Er bittet
aber den GOtt des Friedens, daß er
ihnen Friede gebe, allezeit und auf al—

lerley Weiſe. 17)

XXxXV.

Von dem erſten Briefe an
den Timotheum.

wage Brieſe an den Timotheum und
S, genennet, weil ihnen Paulus/„TDitum werden Paſtoral-Schrei

darinnen vorſchreibet, wie ſie ſich in
der Gemeine GOttes verhalten ſolten;

2) wel
E

iq) ſuo veſei pane. 15) turbare boniuum or-
dinem ae quietem. 16) in ordinem redigi.

a7) omni rativne.
Epiſtola palſtoralis:.

D7 q le
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Augen geleget iſt, die noch heutiges
Tages 3) im Predigt-Amte 4) leben.
Timotheus war von Lyſtra einer Stadt
in Lycaonien burtig, 5) und hatte ei—
nen Griechiſchen oder Heydniſchen Va
ter, und eineJudiſche 6) Mutter, die aber

eine Chriſtin worden war, und Eunice
hieß,7) welche nebſt ſeiner GroßMut
ter Loide, ihn von Jugend auf g) in
den heiligen Schrifften unterrichtet
hatte, 9) die ihn unterweiſen 10) kon
ten zur Seeligkeit, durch den Glauben:

Han Chriſto JEſu. Dieſer junge Menſch
von guter Art und Hoffnung 11) wur

de

2) ſe gerere, verſari. 3) hodierno adhue:
äie 4) munus eccleſiaſticum. 5) patriam

habet Dyſtram. 6) judaicus. 7) vocari. ð)
a puero. 9) informare. i0) erudire, eru-
ditum facere. iij adoleſcens bonæ indolis.

ac ſpei.
12)a.
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de hernach des Apoſtels Schuler, und
lernete die gottlichen Lehren dergeſtalt,
12) daß er ihn ſeinen rechtſchaffenen 13)
Sohn im Glauben nennen konte. Er
hatte ihn auch ſtets bey ſich, als einen
Junger und Reiſe-Gefahrten, 14)
ſchickte ihn auch bisweilen ab 15) an
die gepflantzte Gemeinen, welche ihm
alle das Zeugniß gaben, daß er wohl
ausgerichtet hatte, was ihm ware be
fohlen worden. 16)

Fortſetzung.

un hatte er ihn bey ſeiner Abreiſe
G in Macedonien 1) zu Epheſo ge

laſſen,

1) adeo, lic. 13) genuinus. 14) itineris co-
mes. 15) ablegare. 16) officii ſui partes re-
cte fideliter obire.

x) Diſeedens in Macedoniam..
Nre-



W (88) 0laſſen,  auf die Gemeine acht zu ha
ben,3) damit ſie nicht durch falſche Leh

re und boſes Leben wieder verdorben
wurde. Er ſchreibet ihm alſo in dieſer
erſten Epiſtel, die er von Laodicea oder
vielmehr von Philippis durch Tychicum:

an ihn geſchickt hat, was er in ſeinem
Amte thun ſolte, und mahlet einen Bi
ſchoff 4) der Gemeine ab wie er mit!
ſeiner gantzen Familie beſchaffen ſeyn

ſoll. 5) FJur allen Dingen 6) et
mahnet er ihn, daß er ſolte Glauben
und gut Gewiſſen bewahren, 7) ſich
in der Gottſeeligkeit uben, allen einaut
Exempel zur Nachfolge geben, g) fleif
ſig ſeyn im Ermahnen und Lehren, die'
ompfangenen Gaben recht gebrauchen,

nie

2) relinquere. 3) eccleſiæ curain habert.
epiſcopum depingere. 5) quulis eſſe de-

beat. 6) ante omnia. N cultodire. 9 ex
amnplum præbere ad imitanduin.

Nma



 (89) 80iemanden gleich die Hand auflegen, 9)
nd zum Predigt-Amte ordiniren, wie
uch ſeine Geſundheit in acht nehmen.

o0) Uberhaupt ſolte er den Zuhorern
ortragen, daß ſie nicht acht hatten auf
ie Fabeln und Geſchlecht-Regiſter der
zuden, i1) ſondern vielmehr auf die
daupt-Summa des Geſetzes, i2) nem
ich auf die Liebe von reinem Hertzen,
von gutem Gewiſſen, und von unge—
arbtem Glauben. 13) Dabehy ſolte
r ſie zum Gebet fur alle Menſchen auch

ur die Heydniſche Obrigkeit 14) er—
nahnen, damit ſie ein geruhig und ſtil
es Leben fuhren konten, 15) in aller
hottſeeligkeit und Erbarkeit: Und die

heil

manus imponere. 10. curare. 11) atten-
lere fabulis genealogiis judæorum. 12)
umima legis. i3) fides non fucata. iq) ma-
iſtratus ethnicus. 15) tranquillam pla-
idam vitam vivere, degere.

16) ſer-
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heilſamen Worte 16) JEſu Chriſti ſol
ten die beſtandige Richtſchnur ihres
Glaubens und Lebens ſeyn. 17) Jns
beſondere 18) zeiget er an, was er den
Mannern und Weibern, den Biſchof
fen und Dienern 19) der Gemeine, den
alten und jungen 20) Wittwen, den
Herrn und Knechten, den Geitzigen und
Reichen, befehlen 21) tolte; und damit
dieſes alles heilſamlich 22) geſchehe,
ſo wunſchet 23) er ihm dazu Gnade,
Barmhertzigkeit und Frieden.

XXXVII.

i6) ſalubres ſermones. i7) conftans regula
fidei vitæ. 18) in ſpeeie. i9) diacomu.
20) ſenior junior. 21) præcipere. 22) ſa-
lutariter. 23) adprecari.

MAn-
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XXXVII.

Von dem andern Briefe an
den Timotheum.

Dgeſes iſt der letzte Brief, welchen

J Gefangniſſe zu Rom,P der Apoſtel kurtz vor ſeinem To—

da er zum andern mahl vor den Richt
ſtuhl des Kayſers Nero geſtellet wur
de, 2) an ſeinen lieben Timotheum ab
gehen laſſen: 3) deshalber wird er ein
lieblicher Schwanen-Geſang, 4) oder
das Teſtament Pauli genennet. Er
hatte in dem vorigen Briefe dem Ti—
motheo Hoffnung gemacht, ihn zu
Epheſo zu ſehen: weil er aber durch
ſeine Gefangenſchafft daran verhindert

wur—

i) Ante inſtantem mortem. 2) coram
tribunali ſiſti. 3) exarare. 4) fuaviſſima
canitio cygnea..

5) ca-



 (92) 0wurde, 5) ſo ſchreibet er ihm noch
mahls auf das beweglichſte. 6s) Der
Zweck aber ſeines Schreibens gehet da
hin,7) daß er ihn ſtarcke, und in allen
Stucken ſo befeſtige, 8) damit er ſein
Amt treulich fuhre,9) bey dem Furbil
de der heilſamen Lehre feſt bleibe, 10)
alles Leyden und Verfolgung, getroſt
uber ſich nehme, 11) und ihm bis in
den Todt nachfolge.

XXXVIII.
Fortſetzung.

ZeEnn es wurden ſolche ſchlimme

Zeiten kommen, 1) da viele un
ter

5) captivitate impediri. G)affectu intenſis-
ſimo. 7) ſeopus is eſt. g) ſtabilire. q) mu-
nere' ſuo ſideliter fungi. 10) typo ſalutaris
doctrinæ firmiter inhærere. 1r) ſfortiter
ferre.

Inſtant tempora peſſima.
2) ſub
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ter dem Scheine oer Gottſeeligkeit 2)
die Krafft derſelben verleugnen wur—
den. 3) Und weil die Zeit ſeines Ab—
ſchiedes vorhanden war; 4) da er von
allen verlaſſen worden: 5) ſo bittet er
ihn, daß er nebſt dem Marco auf das
eheſte 6) zu ihm kommen mochte. Der
Timotheus hat auch dieſe Ermahnung
ſeines geiſtlichen Vaters dergeſtalt zu
Hertzen genommen,7) daß er ſich, als
ein guter Streiter g) JESll Chriſti,
fur die Ehre und Lehre des Heylandes
aufzuopffern nicht geſcheuet hat. 9)
Denn als exr ſich zu Epheſus dem Go
tzenDienſte 1o) der Dians eiferig
widerſetzet hat, 1r) iſt er entweder mit

ei
rr2) ſub ſpecie pietatis. 3) vim abuegare.
4) tempus imminet obitus mei. 5) deſeri.
6) quam prinum. 7) monita corcdi infixa
habere. 8) miles. ꝗ) ſacriſicare ſe non du-
bitat. 10) cultus idololatricus. i1) acerrimeo

ſe



 (94) 0einer Keule zu Tode geſchlagen, 12) oder

geſteiniget worden. 13)

XXXIX.
Von dem Briefe an den

Titum.
SeEr Brief Pauli an Titum iſt eben

S vorgehenden beyden Ti—zr falls ein PaſtoralSchreiben, wie

motheum. Denn der Apoſtel hatte
ihn in der ſchonen 2) Jnſul Creta, die
jetzo Candia heißt, und den Turcken
unterworffen iſt, 3) zuruck gelaſſen,
daß er das angefangene Werck ſolte
fortſetzen, 4) und die Stadte hin und
her mit Lehrern des Evangelii beſetzen.

5) Die
ſe opponere. raJclava interfici. 13) lapidibuis

obrui.
i que ac. 2) nobiliſſinnis. 3) ſubje-

ctus. 4) cœptum opus comimare.
5)op
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5) Dieſes ſeines Befehls erinnert er
ihn ſchrifftlich; 6) welches darum no
thig war, weil ſich viele unnutze Schwa

tzer; 7) ſonderlich aus der Beſchnei—
dung einfanden, 8) welche gantze Hau
ſer verkehreten, 9) und lehreten, was

mit dem Sinne GOttes nicht uberein
kam, 10) um ſchandliches Gewinnes
willen. 11) Dieſen Lugnern ſolte er
das Maul ſtopffen, 12) und ſolche
Prediger beſtellen, 13) die auch mach

tig waren die Widerſprecher zu uber—
zeugen und einzutreiben. 14) Dieſe

Tuch

5) oppidatim conſtituere evangelii docto.
res. 6) admonere quem moniti per litte-
ras. 7)vaniloqui. 8) ingredi. 9) pervertere.

djo) hoc a mente Dei alienum eſt. ii) turpis
lueri cauſſa. 12) os obturare mendacibus.

13) conſtituere, introducere. 14) adverſa-
rium convincere redarguere, ad ſilentium

redigere.
15) fa-
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Tuchtigkeit 1) hatte Titus. Des—
halber konte ihm der Apoſtel ein ſol—
ches wichtiges Amt anvertrauen. 16)
Er war zwar von Grricechiſchen oder
Heydniſchen Eltern gebohren; aber
durch den Dienſt 77) Pauli von dem
Heil. Geiſte wiedergebohren, 18) und
hatte ſich nachhero allezeit ſo verhal
ten, 19) daß ihn Paulus ſtinen Sohn
und Bruder nennete, ihn zum Geſand
ten an die bekehrten Gemeinen gebrauchete, und endlich zum Biſchoffe, oder ĩJ

Superintendenten in Creta beſtatig
tit 20)

XL.

uut15) facnltate pollere. 16) munus arduum

committere eui. 17) miniſterium, opera.
18) renatui. 19) gerere ſe. 20) crdi-

narc. 1 lu

J
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XIL.

Fortſetzung.
CN bindet ihm ferner ein, N wie er

Wo ſich ſo wohl fur ſeine Perſon zu
verhalten, 2) als auch, wie er mit den
Zuhorern zu verfahren habe, 3) nach
dem Unterſchiede ihres Alters und
Standes. 4) Unter andern Chri—
ſten-Pflichten ſolte er ihnen den Ge—
horſam gegen die Obern 5) anbefeh—
len, weil GOtt auch der Heydniſchen
Obrigkeit Hertzen lencken konne, G) die

Wahrheit zu erkennen; 7) wie auch die
Sanfftmuth 8) gegen alle Menſchen,
und den Fleiß in guten Wercken. 9)
Endlich verlanget er, 10) daß er zu

ihm

y) Injungere. 2) qualem ſe ipſum eſſe
deceat. 3) qualis erga auditores eſſe de-
beat. 4) conditio. 5) ſuperiores. 6) cor-
da flectere: 7) agnoſcere. 8) lenitas.  ſtu-
dium bonorum operum. 10) jubere, velle.

iſt. Eiml.in aue fl. Schr. N. T) E iun)pa-
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eine Stadt in Epiro war, nicht aber
Nicopolis in Thracien, die ietzo dem
Turckiſchen Kayſer gehoret, in) in Bul
garien an der Donau gelegen 12) kom
men mochte, doch nicht cher, biß er Ar—
temann und Tychicum zu ihm ſenden
wurde, damit es den Cretenſern indeſ
ſen an Aufſicht und Troſt nicht fehle.
13) DTitus iſt dieſem allen ſo lange
treulich nachgekommen, 14) biß er zu
Creta im hohen Alter ſeinen Geiſt auf—

gegeben hat. 15)

XLI
Von demBriefe anPhilemon.

ZgJeſer Brief iſt zwar kurtz; aberS in der Kurtze ſelbſt leget er uns

eine

in) parere Turcico imperatori. 12) ad Da-
nubium ſita. 13) ille cura ſolatio delti-
tuitur. 14) morem gerere cui. 15) ſumma
in ſenectute diem ſupremum obire.

iKem
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eine ſehr wichtige Sache vor Augen, 1)
nemlich die Liebe des Nachſten. Phi—
lemon von Geſchlecht ein Phrygier, 2)
wie die Griechen vorgeben, 3) [wel—
cher nicht durch Schlage, a) wie das
Sprichwort lautet, 5) ſondern durch
die guten und heilſanien Worte unſe—

res HErrn JEſu Chriſti, die Paulus
zu Nom verkundigte, gebeſſert wor—
den, 6) und in der wahren Bekehrung
zu GOTT, von der unbandigen, und
Knechtiſchen Art, 7) in einen beugſa—
men und Kindlichen Zuſtand verſetzt
worden war: 8)] ſoll zu Coloſſen eine
anſehnliche Haushaltung gehabt ha—
ben. 9) Sein Knecht Oneſimus

hatte

Reu maximi momenti exhibere. 2)ge-
nere phryx. 3) tradere. 4) plagæ. 5) quod
in proverbio eſi. G) emendari. 7) intracta-
bilis ac ſervilis indoles. 8) perduei ac tra-
ctabilem filialem aninnun. 9) rem ſami-

E2. liarem
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hatte ihm entwas entwendet, 1o) uud

war aus Furcht der Straffe nach Rom
geflohen. 11) Als er aber daſelbſt Pau—
lum horete, wurde er durch die Evange
liſche Wahrheit zur Aenderung ſeines
Sinnes gebracht, 12) dergeſtalt, daß er
auch dem Apoſtel in den Gefangniß zur
Hand gieng. 13) Nachdem aber der—
ſelbige die Urſache ſeiner Flucht gehoret
hatte, 14) ſchickte er ihn wieder zuruck
an Philemonem, welchen er, wegen ſei
ner GOttes-Furcht und Liebe zu allen
Heiligen ſonderlich liebete. 15)

XLII.

liarem ampliſſimam Coloſſis habuiſſe dici-
tur. 10) aufferre quædam cui. in) Romam
aufſugere. 12) ad ſaniorem mentem perdu-
ei. i5) ſeruire cui. 14) fugæ cauſſam intel-
ligere. 15) vnice diligere, ſingulari amoreo
proſequi complecti quem.

jEo
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XLII.

Fortſetzung.

Damit er auch deſto eher mit ihm8 dieſem Vorbitte-Schreiben 2) mit
o ausgeſohnet wurde, 1) ſo fuhret

ungemeiner Freundlichkeit ſeine Sache,
3z) als ſeines Sohnes und Bruders in
dem HErrn, und der kunfftig ein rechter
Oneſimus oder nutzlicher Menſch ſeyn
wurde, 4) der ſeinem HaußWeſen kei
nen Schaden, ſondern groſſen Nutzen
bringen wurde. 5) Und wenn einiger

Nachricht Glauben beyzumeſſen iſt; 6)
ſo iſt eben dieſer Oneſimus ein groſſer

Leh

1Eo facilius reconciliari alicni. 2) epi-
ſtola interceſſoria. 3) ſumma ſuauitate caus-
ſam agere cujus. q) finurus ipſo facto One-
ſimus ſeu frugi homo. 5) commodum ad-
ferre. 6) quorundam narrationi ſidem ha-
bere

Ez3 Dok-
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Lehrer der Epheſiniſchen Kirche, und des

Dimothei Nachfolger daſelbſt worden.
Indeſſen gab ſich Paulus fur ihn zum
Burgen an,7) und wolte dasjenige er
ſetzen,s) was er von ſeinem Herrn vor—
her mit genonimen hatte.) Nachdem
er dieſes, in dem Vertrauen zu ſeiner Be
reitwilligkeit, 10) gemeldet hatte, 11)
ihm Hoffnung von ſeiner Zukunfft ge
macht, 12) und ihm eine Herberge zu
bereiten gebeten, 13) ſchlieſſet er mit ei

nigen Gruſſen, und mit ſeinem Apoſto
liſchen Wunſche.

XLIII.

J) offerre ſe ſponſorem cui. g) dependere.
9) ad ſe rapere quid ex bonis alterius. 10)
obſequio illius confiſus. ir) ſcribere. 12)
ſpem ſui adventus facere. 13) de præparan-

do h. ſpitio monere.

MDiu
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XLIII.

Vondem Briefe an die
Hebraer.

XVB gleich unter den Gelehrten weJ iſt geſtritten worden, H indem
iAgen des Verfertigers dieſes Brie—

ihn einige Barnaba, andre dem Clemen
ti Romano zu geeignet haben; 2) ſo ſe
tzen doch viele in den Heil. Schrifften ge
ubte z) Manner und GOttes-Gelehrte
4) denſelben den andern Briefen des
Apoſtels an die Seite. 5) Und dieſes
thun ſie nicht unbillig, ſondern mit gu
ten und wichtigen Grunden. 6) Denn
ausgeſetzet, daß 7) Petrus derſelben in
den 15. und 16. Verſiculn des ztenCap.

ſeiner

j) Diu diſceptare de auctore. 2) adjudi-
care. 3) exercitatus. 4) Theologi. 5) adjun-
gore. 6) argumenta valida. 7) præterquam
enim quod.

E4 8) men
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ſeiner zweyten Epiſtel gedencket; ſo
thut Paulus nicht allein ſeines Reiſe
Gefahrten Timothei Meldung, 9) mit
welchen er zu den Hebraern kommen
wolte, ſondern auch ſeiner Bande, 10)

welches auſſer ihm 11) kein Apoſtel ge
than hat. Hiernechſt beweiſet ſolches
auch ſowol ſeine gewohnliche Lehr-Art,
12) da er die Glaubens-Lehren vorne
angeſetzet, 13) und die Lebens-Pflich
ten anhanget; 14) als auch das ge
wohuliche Zeichen ſeiner Briefe, nem
lich der Apoſtoliſche Wunſch. Uber—
dem hat auch dieſes Schreiben das
Zeugniß der meiſten alten KirchenLeh
rer, welche keinen Zweiffel getragen, 15)

ſolches Paulo beyzulegen. 16)

XLIV.
8) mentionem facere cujus. 9) ſeribere deo

itineris comite. 10) vincula. m præter enm.
1) vſitata methodus. 13) credenda præpo
nere. iq) agenda adnectere. 15) non dubi-

tare. 16) trihuere.

lle
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XLIV.

J. Fortſetzung.
JJe Hebraer aber, an welche dieſe

S Jtaliens geſchrieben iſt,»Epiſtel aus Rom, der Haupt—

theils die zu Jeruſalem 1) und im Ju—
diſchen Lande 2) wohnende 3) Bekehr
te, theils die unter den Heyden zerſtreue
te 4) Juden, welche von dem Heber, in
deſſen Familie ihre Sprache bey der Ba
byloniſchen Verwirrung 5) erhalten
worden, Hebraer ſind genennet worden.
Dieſe waren theils laß und trage 6) in
Ausubung der Chriſten-Pflichten 7)
worden, rheils auch wegen der ſchweeren
Verfolgungen g) von ihren unglaubi

gen

1) Hieroſolyma. 2) judæa. 3) habitare.
diſperſus. 5 conſuſio habylonica. G) ne-

gligene ſocors. 7 exereitium pietatis.
graviſſunæ perſecutiones.

E Syin-
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gen Bluts-Freunden 9) zum Abfall ge
neigt,i0) weil ſie ſich hatten bereden laſ

ſen; 11) die Beobachtung der Judiſchen
Ceremonien 12) waren auch bey dem
Evangelio noöthig, 13) welche Paulus
im N. T. wolte abgeſchaffet wiſſen, 14)
dem die Juden um ſo vielmehr gehaßig
waren,15) weil er auch denen Heyden
denWeg der Seeligkeit verkundigte. 16)
Dannenhero troſtet ſie der Apoſtel mit
dem Exempel der alten Heiligen, welche

auch dergleichen, und noch harteres ln
gemach erfahren hatten, 17) und fonder
lich mit dem Exempel Chriſtitheils auch

mit

9 increduli cognati. 10) ad apoſtaſiam pro-
penſus. iij ſibi perſuaderi paſſus eſt. 12) ob-
ſeruatio ceremoniarum jndaicarum. 13) eum

J

evangelio miſcenda eſt. ia)id abrogari volo.
J 15) infeſtus eſt ei. 16) viam ſalutis annuntia-

re. 17) easdem, duriores ealamitates ex-

periri.
4

18) præ.
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mit der Hoffnung der ewigen Belohnung

18) im Himmel.

XLV.
II. Fortſetzung.

ZErnach erklaret er ihnen, wie bey
C

Schatten-Wercke des Moſaiſchen Ge
Dey dem Lichte des Coangelii die

ſetzes aufgehoret hatten, da er dann
2) vieles aus dem A. T. wiederhohlet,
und auf Chriſtum deutet. 3) Er lehret
ſie, daß die Seeligkeit nicht zu hoffen ſey
aus der Beobachtung des Geſetzes, wel
ches nur auf 4) eine gewiſſe Zeit gegeben
worden, und unvollkommen ſey; ſondern

aus dem Glauben, durch welchen auch
die

18) præmium.
Coruſcante euangelio umbræ legis ces-

ſarunt. 2) qua occaſione. 3) accommodare

ad. ad.
Es6 5) pro.
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h rot)die alten bewahrten 5) Heiligen GOtk
gefallen hatten. Zu dem Ende träget
er ihnen die gantze Lehre von dem Gott

Menſchen 6) Chriſto fur,7) welchet
als der vellkommenſte 8) Prophet und
Hohe-Prieſter 9) im wahren Glauben
muſte angenommen werden. 10) Er
handelt alſo, ſowohl von ſeiner Perſon,
welche aus der gottlichen und menſchli
chen Natur beſtehet, in) als auch von.
deſſen Prophetiſchen und HohenPrie
ſterlichen Amte. 12)

XLVI.
III. Fortfetzung.

ECdats das Prophetiſche i) Amt ber5 trifft, 2) ſo beweiſet er, daß Chri

ſtus
5) probatus. 6) Deus homo, Otcvααοο.
7) proponere. 8) conſummatiſſimus 9)
fummus ſacerdos. i1o) amplecti. ai) conſta-
xe. 12) officium ſaderdotale.

 Propheticum. 2) quod attinet ad.

pet
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ſtus ein groſſerer Prophet ſey als Moſes,
den wir horen und folgen muſſen, weil et
uns zur wahren Ruhe bringen konne. z)
Von dem Hohenprieſterlichen Amte leh—
reter, daß er ein Hoherpricſter ſey in E—

wigkeit, nach 4) der Ordnung Melchi—
ſedech; daß er in einer beſſern ſautte,5)
und in einem beſſern Teſtamente ſtehe, 6)

als die Levitiſchen Prieſter; 7) daß das
Levitiſche Prieſterthum nur ein Vorbild
auf Chriſtum 8) geweſen ſey, und daßz
die Opffer q) im A. T. die Sunden nicht

hatten wegnehmen 10) konnen, ſondern
daß dieſelbigen durch das eintzige Opffer
JEſu Chriſti weggenommen wurden.
Nachdem er darauf i1) den wahren
Glauben beſchrieben, und was er in

den

3) perducere ad quietem. 4) ſecundum. 5)
tabernaculum. 6) verfari. 7) ſucerdos Le-
viticus. 8) typus Ohiſti. o) ſacrificium.
no) aufferre. ii) his prœmilſlis.

E u2) o-
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den H. Alten gewircket habe; 12) ſo ſe
tzet er unterſchiedliche ihnen heylſahme
Ermahnungen hinzu, 13) und erwecket
14) ſie ſonderlich zur Gedult in Trubſal,

15) und zur Beſtandigkeit in der wahren
Lehre Chriſti. Jſt demnach dieſe Epiſtel
die beſte Auslegung 16) des zten Buchs

Moſis, ja des gantzen A. T. daraus die
verkehrten 17) Juden von der Wahr—

heit der Chriſtlichen Religion am beſten
konnen uberzeuget werden. B)

XLVII.
Von dem Briefe Jacobi.

woHAch Pauli Briefen folgen diejeni
conevigen, i welche die Catholiſchen oder
M

W

Allgemeinen 2) genennet werden,weil ſie

nicht

12) operari. 13) varia ſalutaria monita adde-
re. 14) excitare. 15, calamitas, adflictio. 16)
explicatio. in) perverſus. i8) convincere.

Mxe epiſtola excipit illam. 2) univerlalis.

zJ ee
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nicht an eine gewiſſe Gemeine, 3) oder
Perſon, ſondern an alle in der Welt unter
den Heyden zerſtreuete 4) bekehrte Juj
den geſchrieben ſind. Zvas die Epiſtel
Jacobi anbelanget, ſo kan derſelben ihre
Canoniſche Autoritat nicht abageſpro—
chen werden, 5) indem ſie nicht von einen

ſonſt frommen Manne, 6) ſondern von
dem Apoſtel des HErrn, Jacobo, aus
Eingeben7) des H. Geiſtes, iſt aufge—
zeichnet worden, und nichts in ſich faſſet,
8) das der Achnlichkeit des Glaubens
zuwider ware.9) Es iſt aber der Ja—
cobus mit dem Zunahmen, 10) der Ge—
rechte oder Kleinere, 11) ein Sohn Al—
phai und Maria Cleopha, einer Schwe
ſter der Jungfrau Maria geweſen, wel

cher,

J eccleſia. 4) diſperſus. 5) abjudieare. 6)
vir alioquin pius. 7) inſpiratio. 8) conti-
nere. q) analogiæ fidei repugnare. 10) co-
Znomen. ui) minor.

i2)co-
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cher, weil er Chriſti Verwandter 12)
nach dem Fleiſche war, nach Redens-Art
der Juden 13) des HErrn Bruder heif
ſet, dem er auch nach ſeiner Auferſtehung

ins beſondere 14) erſchienen iſt. Ob
er der erſte Biſchoff zu Jeruſalem gewe
ſen ſey, iſt ungewiß; doch iſt gewiß,  daß

ihn Paulus einc Seule der Kirchen 16)
genennet hat. Wegen ſeines unermu
deten Eebeths 17) ſellen ſeine Knie und
Stirn ſo hart als eineCamelsHaut 18)
worden ſeyn, und die Lehre von Chriſto
ſoll er ſo eiferig vertheydiget haben, 18*)
daß er daruber von den Juden von der
Zinne 19) des Temipels zu Jeruſalenm

herab

12) cognatus. i5) ex uſu loquendi. iughin ſpe
cie. 15) apparere, ſe manifellate. conſpicien-
dum oræbere. 16) columna eceleſiæ. r7) in-
defeſfum precandi ſtudium. ig)cameſi err

tis. ig acorrime propugnare. )pinnaeu-
lum.

a9 de.
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herab geſturtzet, 20) und darauf vol—
lends zu Tode geſchlagen worden. 21)

XLVIII.
J. Fortſetzung.

MMNd wenn wir dieſen Brief recht an—JJ Ernſte in derGottſeeliakeit.2)
Vſcehen, i ſo giebt er Beweiß genug

Denn da ſich viele fanden, die ſich mit
dem Munde des Chriſtenthums ruhme
ten,3) aber nichts von Chriſti Sinn und
Leben zeigeten; 4) ſo hielt Jacobus fur
nothig, 5) ſie zu ſtraffen, 6) und ihnen zu
bezeugen, 7) es ſey nicht genug, ſich zum

Chriſt—
do) dejicere: an fuſtibus plane opprimi, in-
terfici.

Mnſpicere. e)teſtari ſatis de ſtudio pie-
tatis. 3) Gre chriſtianisnnum profiteri, jacta-
re. q) nihil oſtendere, quod conforme ſit
menti vitæ Chriſti. 5) operæ pretiumm du-
vere. 6) eorrigere. J) declarare.

8) ſi
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Chriſtlichen Glauben bekennen, 8) wo
dieſes Bekantniß 9) nicht mit einem hei—
ligen Leben gezieret werde. Deshalber
dringet er auf ein thatiges Chriſtenthum
10) in Liebe, Sanfftmuth, ir) Demuth,

Verleugnung, 12) Gedult, Gebeth und
anderen Chriſtlichen Tugenden. Und
dannenhero iſt es keine ſtroherne und
ſchlechte, 13) ſondern eine wichtige 14)

und leſens-wurdige Epiſtel. 15)

XLIX.
II. Fortſetzung.

yowar wird ihm dieſes als ein Haupt
S Jerthum beygemeſſen, 1) daß er

den guten Wercken die Rechtfertigung

zu?
8) fidem chriitianam profiteri. ꝗ) contfeſſio.
10) urgere chriſtianismum practicum. 11)
maſuetudo. 12) abnegatio. 13) ſtramineus
ficulneus. 14) ſolidus. 15) lectu dignus.

MErrorem fundamentalem imputare cui.

Z)ju.
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zuſchreibe, 2) und alſo der wahren Lehre
des Apoſtels Pauli von der Rechtferti—
gung aus dem Glauben widerſpreche: 3)
allein wenn wir die Sache nach allenlim
ſtannden genauer unterſuchen; 4) ſo kan

er gar keines Jrrthums uberfuhret 5)
werden, und er widerſpricht Paulo nicht
in der Wahrheit, 6) ſondern nur dem
Scheine nach.“) Denn Paulus ſchrei—
bet wieder diejenigen, welche durch die

Wercke des Geſetzes gerecht und ſeelig
werden wolten; Jacobus aber wider
diejenigen, welche durch einen Wahn
Glauben g) die Gerechtigkeit und See—
ligkeit zu erlangen meyneten; oder, die
ihren Hiſtoriſchen Glauben, nemlich eine

bloſſe Wiſſenſchafft im Verſtande 9)
von

2) juſtificationem adſeribere, tribuere. 3)
contradicere. 4) accuratius examinare. 5)
erroris argui, conuinci. 6) vere. 7) appa-
renter. 8) fides imaginaria. 9) nuda notitia
in intellectu. io)ere-

S
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von den Glaubens-Lehren, 1o) fur dem
wahren ſeeligmachenden Glauben hiel—
ten. 11) Daher kömmt es, daß dieſe
beyden Apoſtel ſo gar unterſchiedene Re
den fuhren, i2) da ſie doch im Grunde
gantz einig ſind. rʒ) Denn es iſt wahr,
was Paulus lehret: der Menſch wer—
de gerecht, ohne des Geſetzes Werck,
allein durch den Glauben, nemlich
durch den Glauben, der durch die Liebe

thatig iſt. 14) Hingegen iſt auch Ja
cobi Lehre nicht irrig,i) daß der Menſch
durch die Wercke gerecht werde, nicht
durch den Glauben allein, nemlich, nicht
durch einen ſolchem Glauben, der ohne
Liebe ſey, 16) welches ein todter Glaube
iſt; ſondern durch einen ſolchem, der le
bendig ſey, und ſich in guten Wercken

tha
4

10) credenda. ii venditare. 12) diverſis vti
phraſibus, 13) amice conſpirare. 14) fides
per charitatein efficax. 15) erroneus. i6) ca-

ritatis expers. i7) pra.
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 (i17) jthatig erweiſe. 17) Hernach hat es
Paulus mit ſolchen Leuten zu thun, 18)
die erſt vor GOtt ſollen gerechtfertiget
werden, 19) da der Glaube allein die
Gnade GOTTes, und das Verdienſt
JEſu Chriſti ergreiffet. o) Jaco—
bus aber redet von denen, welche ſchon

durch den Glauben an Chriſtum gerecht
worden ſind: die aber nicht anders als
durch gute Wercke, und ein heiliges,
gottſeeliges Leben konnen in der Welt

erkant und geprufet 21) werden, wie
Hutterus in der 23. Frage des 12. Ar—
ticuls, von der Rechtfertigung lehret.

L.

Von dem erſten Brieſe Petri.
enñ Leichwie Paulus der Heyden Apo
Eo ſtel geweſen iſt; alſo iſt Petrus

ein

in) practica fides eit. i8) negotiuin, tein
habere. diſputare. i9) juſtificandi. 20) ap-
prehendere. 21) agnoſcere probare.

1)viva
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ein Lehrer der Juden aeweſen, welche er
mundlich und ſchrifftlich unterrichtet

hat. 1) Hiervon geben auch ſeine
Briefe einen Beweiß, 2) als welche er
ebenfalls wiez) Jacobus an die bekehr—
ten Juden im Morgenlande, 4) die er
erwehlte Fremdlinge 5) nennet, geſchrie—

ben hat. Es war aber dieſer Apoſtel ein
Galilaer, aus der Stadt Bethſaida
Jona eines Fiſchers Sohn, und des
Apoſtels Andrea Bruder, welchen Chri
ſtus zu einen geiſtlichen Menſchen-Fi
ſcher 6) machte, als er ihn von dem Fi
ſcher-Netze 7) zu ſeiner Nachfolge 8)
berief. Bey9) der Beſchneidung war
er Simon genennet worden, der Hey

land

 Viva voce ſeriptis aliquem docere.
2) probare quid. 3) æque ac, itidem vt. 4)
oriens. 5) electi peregrini. 6) ſpiritualis pi-
ſcator hominum. 7) rete piſcatorium. 8)
ad ſequendum ſe. 9) in circumciſione.

io) ſy-
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land aber anderte dieſen Nahmen, und
nennete ihn auf Syriſch 10, Cephas,
welches auf Griechiſch eben ſo viel 11)
als Petrus heiſſet, nemlich ein Felſen—
Mann, 12) wegen der Starcke 13) ſei
nes Glaubens und Bekantniſſes.

LI.

J Fortſetzung.

XVBer gleich ſeinen leydenden HerrnJ j verleugnete; 2) ſo that er
H und Meiſter, wieder gegebene Ver—

doch bald Buſſe, 3) und ſoll hernach,
wegen beſtandigen Weinens 4) uber 5)
ſeinen Fall, ſtets ſchlimme Augen gehabt
haben. 6) Damit er aber im Glauben

recht

10) ſyriace. ii) idem. 12) vir petiæ ſimilis.
13) robur, firmitas.

i) Contra datam fidem. 2) abnegare. 9)
reſipiſcere, pœnitentiam agere. 4) aſſiduus
fletus. 5) de. 6) oculis laboraſſe dicitur.

7)con-
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recht wieder geſtarcket wurde,7) ſo er
ſchiene ihm Ehriſtus nach ſeiner Aufer—
ſtehung ins beſondere zu zweyen mahlen.
8) Umnd nachdem der Heil. Geiſt auch

uber ihn ſichtbarlich 9)ausgegoſſen wor
den, ro) an dem erſten Pfingſt-Feſte 11)

M. T. predigte er ſo gewaltig, 12) daß
drey tauſend Seelen durch ſeine erſte
Predigt von der Finſterniß zum Lichte,
und von der Gewalt des Satans zu
GOtt bekehret wurden. 13) Scine
Wunder-Wercke, 14) damit er die
Lehre des Evangelii beſtatiget hat, 15)
ſind ſo groß geweſen, daß auch ſein
Schatten die Krancken geſund gemacht
hat; 16) wie die Apoſtel-Geſchichte 17)

mit

N confirmari in fide. 8) duabus vicibus. 9)
viſibili ſpecie. io) efſundi. ij feſtum pene
tecoſtes, 12) tanta eſficacia. 13) comverti.
14) miraculum. 15) fidein eoneiliare doctri-
næ evangelii. 16) ægrotos ſauare. i7) cta

apollolorum. itj plu

S
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mit mehrern melden. 18) Ob er der
erſte Pabſt 19) zu Rom geweſen ſey,
wie die Pabſtler 20) vorgeben, 21)
iſt nicht nothig hier anzufuhren: 22)
ſo viel konnen wir ſagen, daß er zu
Rom unter der Regierung des Kayſers
Neronis 23) gecreutziget iſt, 24) ſo
daß ſein Haupt zur Erden gekehret

worden, 25) und alſo den Martyrer
Todt zur Belohnung bekommen
hat. 26)

Lu.
JI. Fortſetzung.

Leich wie er nun ſeinem Heylande
biß in den Tod getreu geblieben

war:
18) pluribus docere. 19) papa. 20) papico.
læ. ai)tr.dere. 22) hic commemvrare ni-
hilatunet. 23) inperante Nerone. 24)eruei
adfigi. 25) capui ad terram vertere. 26)imnar-
tynium accipere prænui loco.

(jft. Einl. in die Hl. Schr. N. T) F
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war: 1) alſo ermahnet er auch die neu
bekehrten 2) zur Beſtandigkeit in der
Lehre Chriſti unter 3) allen Verfol—
gungen, nebſt angehangeter Verſiche
rung, 4) daß ſie die Crone des Lebens
dermahleins 5) von demſelben empfan
gen wurden. 6) Denn die Vortreff—
lichkeit7?) und Wahrheit der Chriſt
lichen Neligion konne nicht beſſer, als
durch den wurdigen Wandel nach dem
Evangelio Chriſti 8) bewieſen werden.
9) Wenn ſie um Ubelthaten willen
geſtrafft wurden, 10) ſo gereiche ſol—
ches Chriſto und ſeinem Evangelio nicht
zu Ehren, 11) ſondern ſie litten billig,

was

i) Fidem præſtare, ſervare cui. 2) recens
converſi. J) ſub. 4) addita promiſſio. 5)ali-
quando. 6) accepturus ſum. 7) præſtantia.
8) vita evangelio Chriſti digna. 9) probare.
10) ob maletacta multari. ii) cedere honori,
gloriæ.

lz2) ju·
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was ihre Thaten verdieneten. 12)
Wenn ſie aber um des Nahmens Chri
ſti und um Wohlthaten willen leyden
muſten, 13) ſo ſolten ſie geduldig und
getroſt ſeyn, 14) und gedencken, daß
die Chriſten durchs Creutz zum Lichte,15)

und durch Trubſahl in den Himmels
Saal 16) gelangen muſten.

Lill.
III. Fortſetzung.

WB gleich die Heydniſche Obrig5— ſolten ſie ſich doch nicht

Jkeit grauſam mit ihnen verfuhre,

ihr ſchuldigen Gehorſam abziehen
laſſen,

i2 jjuſtas dare pœnas ſcelerum ſuorum. 13)
adfligi. 14) æauo ac bono animo eſſe. 15)
per crucem ad lucem. 16) per aſpera ad aſtra

pervenire.
i Acerbiore imperio uti in aliquem, ſæ-

vire adverſus quem.

W 2 2) ab
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dadurch ſie hefftiger 4) wider ſie zu
wuten 5) angereitzet wurden. 6) An
dem Exempel des ſanfftmuthigen 7)
Heylandes ſolten ſie lernen, das Boſe
mit Gutem zu uberwinden, 8) und
nicht Boſes mit Boſem vergelten. 9)
Die Knechte ſolten ihren Heydniſchen
Herren treulich dienen, und die Ver—
geltung 10) von dem HErrn aller
HErren erwarten; desgleichen ſolten
auch die Ehe-Leute ihre Pflichten ge
gen einander in der Furcht des HErrn
beobachten. i1) Und weil ſie durch
die Laſter der Heyden leicht konten an
geſtecket werden, 12) ſo ſolten fie der

Maßig
2, abduci ab obedientia alteri debita. mo-
liri. a) acrius. 5) ſævire. tyrannidem exer
cere. o) incitari. 7) manſuetus. 9) vincere.
9) penſare. 10) laboris compenſatio. iijof-

Oficia mutua præſtare. 12) inncere, polluere.
13) ab-
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Maßigkeit und Warhſamkeit ſich be—
fleißigen, 13) und im Gebeth anhal—
ten, 14) damit ſie in allen Verſu—
chungen aushalten 15) konten. Die—
ſes alles iſt in dem erſten Briefe enthal
ten, 16) welchen er kurtz und nach—
drucklich abgefaſſet; 17) und durch
Eyloanum aus Babylon an ſie abge
ſchicket hat.

Liv.
Von dem andern Briefe

Petri.
V gleich einige dieſe andere Epi

J, fur ein Canoniſch Buchen ſtet Petri nicht haben erkennen N

P

Co

13 abſtinentiæ vigilantiæ ſtudere, oberam
date. 14) precibus inhærere. i5) perdirare.

16)contineri. )breviter graviter ſcribere
epiſ tolam.

MAgnoſeere.
ſern23



 (126) g0P. T. indem ſowohl die Sachen, als
auch die Schreib-Art 2) von der er—
ſten unterſchieden iſt, z) die Syrer auch
dieſelbige in einigen Exemplarien des
N. T. nicht haben; 4) ſo muſſen wir
doch an ihrer goöttlichen Autoritat nicht

zweifeln. 5) Denn daß ſie Simon
Petrus ebenfalls geſckrieben habe, er
hellet 6) daraus, vaß er ſich aus—virr

drucklich 7) einen Apoſtel JEſu Chri
ſti nennet, der mit ihm auf dem Ver—
klarungsBerge g) geweſen ſey. Uber
dem nennet er ſich einen Bruder Pauli,

und was das vornehmſte iſt, 9) ſo
gedencket er darinnen ſeines erſten Brie
fes. 10) Er hat ſie aber im Alter bey

her

2) ſeribendi genus. 3) differre. 4) nullum
dare locum libro. 5) dubitare de auctoritate
divina. 6) patere. J) expreſſis verbis. 8)
mons transfigurationis. 9) præcipuum.
10) mentionem facere prioris epiſtolæ.

ii) mor-
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heran nahenden Tode, 1r) deſſen er von
J

Himmel iſt erinnert worden, und 67.
Jahr nach Chriſti Geburth geſchrie—
ben. Daher kan ſie ebenfalls, wie
Pauli anderer Brief an den Timo—
theum, ſein letzter Wille an die bekehr
ten Chriſten genennet werden. Denn

er giebet ihnen mit Liebe und Ernſt zu
erkennen, 12) ſo wohl wie ſie in der
Gnade GOttes immer mehr wachſen
und zunehmen 13) ſolten, als auch
wie ſie ſich fur den falſchen Lehrern
und Verfuhrern, 14) inſonderheit
aber fur den Spottern 15) und fleiſchlich
geſinneten Menſchen, 16) (dergleichen
damahls des Simonis Magi Schu—

ler,

i) morti vicinus. i2) cum caritate gravi-
tate declarare, ſignificare. 13) angeri, in-
crementa capere. 14) impoſtor. 15) illuſor.

16) carnalis homo.

84 i7) ca-
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ler, und die Nicolaiten geweſen ſeyn
ſolten) furzuſehen hatten. 17)

LV.
J. Fortſetzung.

eu WNfanglich ermahnet er ſie zu ei
Ctv nem thatigen Chriſtenthum, 1)E

damit ihr Glaube nicht ein leerer

Draum ſey, 2) ohne Krafft 3) und
Leben. Denn es ruhre ſeine Lehre
nicht her zy) von den klugen Fabeln
der Heyden, ſondern aus der ihm ge
offenbarten Herrlichkeit, 4) und aus
der Erleuchtung 5) des Heiligen Gei
ſtes, durch welche alle heilige Manner
GoOttes geredet und geſchrieben ha

ben.

17) cavere, fugere quem.
i) Chriſtianismus practieus. 2) inane ſo

munium. virtuw efficacia. 3*) trahere ori-
ginem. 4) revelata gloria. 5) illuminatior

6) fir
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ben. Wenn ſie demnach auf das feſte—
re Provhetiſche und Apoſtoliſche Wort
acht haben wurden; 6) ſo wurden ſie

ſich fur den falſchen Propheten und
Apoſteln, und fur dem Wider-Chriſt
der noch kommen wurde, 7) deſtobeſſer

furſehen konnen. Er mahlet ſie zu dem
Ende mit lebendigen Farben ab, 8) daß

ſie in allerhand fleiſchlichen Luſten wan
delten, und verkundiget zugleich ihre
Straffe. 9) Gleichwie GOTD die
Engel, die gefundiget haben, aus dem
Himmel in die Holle verſtoſſen hat, 10)

die gottloſe erſte Welt in der Sund
fluth erſauffet, in) die Stadt Sodom
mit Feuer vom Himmel vertilget; 12)

alſo

6) firmiori verbo attendere. 7) ventntus
äntichriſtus. 8) vivis coloribus depingere
qquein. q) pœnam denuntiaie, piædicere.

io) p̃tæcipitare, dètrndere. i in eleriune
ſufſocare. i2)iane cæl. i delete:

F 5 1
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alſo wurden ſie auch ein ſchweres Ge
richte von dem gerechten GOtte zu er
warten haben. 13)

LvVI.
II. Fortſetzung.

(*R verkundiget ihnen auch, i) wieS in den letzten Tagen die Boßheit

zunehmen wurde. 2) Denn es wur
den viele Epicuriſche Welt-Saue
Z) ſich in dem Kothe der Sunden her
um weltzen, 4) die nach des Sarda
napali Wahlſpruche, 5) ſich einander
zuruffen wurden: 6) Jß, trinck, ſpiel
und leb' in Sauß, nach dem Tod' iſt

alles

13) graviſſimum judieium Dei ſubire.
1i) Prædicere. 2) incrementum eapere.

z) Epieuri de grege porci. a) volutare ſe in
luto peecatorum. 5) ſymbolum. 6) ſibi in-
vicem adelamare.

ede,
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alles aus. 7) Jngleichen: Laſſet uns
eſſen und trincken, wir ſterben doch
morgen. Ob ſie nun weder Himmel
noch Holle glaubeten; ſo verſichert er
doch, daß 8) der Tag des Gerichts gewiß
kommen wurde, an welchem Himmel
und Erden mit groſſen Krachen verge—
hen, 9) und im Feuer zerſchmeltzen
wurden. 10) Alsdann wurde der
gerechte Richter Rache ausuben 11)
an den Verachtern i2) ſeiner Gnade
und des Evangelii, welche in die ewi—
ge Pein und Quaal wurden geworffen
werden. 13) Demnach ſolten ſie nicht
mit ihnen Gemeinſchafft haben, 14)

wenn

7)ede, bibe, lude, poſt mortem nulla volu-
ptas. 8) adſeverare. 9) magno ſiagore pe-
rire. 10) igne diſſolvi. in) vindictam ſunnere
de 12) contemtor. 13) in cruciatus tor-
menta æterna præcipitari. ig) comniereium

habere, locietatem inire eum quo.

F6 i5) ex
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wenn ſie nicht mit ihnen wolten von
der ewigen Freude des Himmels aus—
geſchloſſen werden: 15) ſondern ſie ſol

ten vielmehr ihren Beruf und Erweh
lung alſo in ihren Seelen feſte machen,
165 daß ſie allezeit mit ruhigem Ge
muthe 17) ihren letzten Tag, und die
Stunde des Todes erwarten konten.

Lvn.
Von dem erſten Briefe

Johannis.
ZJe drey Briefe, welche unter des

J— ſind, 1) ruhren ebenfallsJohannis. Nahmen im N. T.

von dem Evangeliſten und Apoſtel Jo
hanne her, 2) deſſen Leben wir bey der

Ein
J

15) exelucdere. 16) intta ſe ſtabikre. r7) la-

tus tranquilliis animus.
i) Extare. s) auctorem habere quemi.

J) il.
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Einleitung 3) zur Leſung ſeines Evan—
gelii beruhret haben. a) Dieſes be—
weiſet ſowol die gleichformige Schreib
Art, 5) da er in einer gottlichen Ein
falt die hertlichſten Lehren auf die an
genehmſte Art 6) vortraget, und ei—
nerley Worte und Sachen doffters
wiedervolet, 7) als auch die beſtan—
dige Tradition der Griechiſchen und
Lateiniſchen Kirche. Was den erſten
Brief anlanget, ſo hat Auguſtinus,
nebſt einigen alten Lehrern, dieſelbe
als ein Schreiben an die Parther an—
gefuhret, 8) das iſt, an die Glaubi—
gen, die in dem alten Perſiſchen Rei—
che, welches damahls die Parther in
ne hatten, 9) zerſtreuet waren: 10)

allein

3) introductio. 4) attingere. 5) ſermonis
conformi:as. i9) ſuaviſſima ratio. 7) eadem

vVerba.e sdemque res ſæpius repetere. Sſci.
tare, alleg te. 9Jtenere. 10) diſperſur.

57 1in de
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allein weil man davon ſo wenig etwas
gewiſſes melden kan, 11) als von dem
Orte, an welchem ſie geſchrieben wor
den, ſo iſt ſie daher unter die Catho—
liſchen Briefe geſetzet worden. 12)
Denn weil die Chriſtliche Kirche ſchon
damahls mit Heuchlern, 13) Wider
Chriſten 14) und Verfuhrern i5) an
gefullet war, 16) welche die Gnade
GOttes auf Muthwillen zogen, 17)
und die Chriſtliche Freyheit zum Deck—
mantel 18) der Boßheit mißbrauche
ten; ſo ſchrieb Johannes an alle Chri
ſten, Alte und Junge, was zu einem
rechtſchaffenen 19) Chriſtenthum erfo
dert werde. 20)

LvVIii.

i) de eo non magis eerti quod adfirmari po-
teſt. 12) reſerri. 13) hypoerita. 14) anti-
chriſtus. 15) ſeductor. 16) repletus. 17) ad
laſeiviam transferre. iß) velamen. 19) verus

20) requiri.
1) Com.
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LVvilI.

J. Fortſetzung.

*og ſaſſet aber alles in zwey Stucke

i3.
»Zzuſammen, da er ſchreibet:—S

Dieſes ſey das Geboth des himmli—
ſchen Vaters, daß wir glauben ſollen
an den Nahmen ſeines Sohnes JEſu
Chriſti, und uns unter einander 2)
lieben. Alſo kommet ſie deutlich uber
ein z) mit ſeinem Evangelio, und ſon
derlich mit den beyden Befehlen des
Heylandes an ſeine Junger: 4) glau
bet ihr an GOtt, ſo glaubet ihr auch

an mich. Jngleichen: Ein neu Ge
both gebe ich euch, daß ihr euch un
ter einander liebet. Durch den Glau
ben kommen wir zur Gemeinſchafft mit

GOtt
i) Complecti quid duabus partibus. 2)

invicem amore mutuo ſe amplecti. 3) con-
ſpirare clariſſimis verbis. 4) ſi.

5) de-
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GoOtt dem Vater und mit ſeinem Soh—

ne JEſu Chriſto; und durch die Liebe
gegen dem Nachſten beweiſen wir 5)
dieſelbige; welche aber nicht beſtehen

muß 6) in bloſſen Worten, ſondern
in der That und Wahrheit muß ge—
ubet werden. 7) Wer nun zu dieſem
ſeeligen Zuſtande der Kinder GOttes
gelangen, und darinnen beharren will,
8) der muß im Lichte wandeln, nicht
muthwillig 9) fundigen, GOTTes
Geboth halten, 10) die Welt nicht
lieb haben, die WiderChriſten mey
den, ſich reinigen von aller Befteckung
m) des Fleiſches und des Geiſtes, an
Chriſtum glauben, den VNachſten lie

be n,

5) declarare. 6G) conſiſtere. q) ipſo facto ve-
re exercere præſtare. 8S) permanere. 9)
voluntario. deltinato eonſilio. 10) ſetvate.
ini polluuio.

12) pio-
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vor den Abgottern huten. 13)

LiXx.
II. Fortſetzung.

Dr ſeelige Lutherus urtheilet dem
J— Vriefe alſo: Die erſte Epiſtel»Dnach 1) in ſemer Vorrede von

des heiligen Johannis iſt eine recht—
ſchaffene 2) Apoſtoliſche Epiſtel, und
ſolte billig bald nach ſeinem Evangelio
folgen. 3) Denn gleichwie er im Ev—
angelio dem Glauben treibet; 4) alſo
begeqne 5) er in der Epiſtel denen,
die ſich des Glaubens ruhmen 6) oh—
ne Wercke, und lehret mannigfaltig,
7) wie die Wercke nicht auſſen blei—

ben,

12) probare. 13) idolorum cultores fugere.
1 Proinde. a) verus. ʒ) colloeari, ajun-

gi evangelio. q) vrgere. 5) oceurrere. 6)
nactare fidem. 7) variis modis.

8) ope.
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ben, wo der Glaube iſt; 8) bleibeu
ſie aber auſſen, 9) ſo iſt der Glaube
nicht rechtſchaffen, ſondern Lugen und
Finſterniß. Er thut aber daſſelbe
nicht mit treiben auf das Geſetz, 10)
ſondern mit reitzen, 11) daß wir auch

lieben ſollen, gleichwie GOtt uns ge
liebet hat. Und dannenhero iſt die—
ſelbige werth geleſen zu werden, 12)
und jemehr ſie betrachtet wird, deſto
lieblicher iz) wird ſie den Leſern wer
den, zumahl da Johannes der Schoß

Junger Chriſti, 14) ſeine Feder in
lauter Liebe eingetuncket hat, 15) die
er aus der Bruſt ſeines Meiſters geſo
gen hat. 16)

LX.
g)opera non poſſunt non fidem ſequi, ex fide
oriri. 9) non ſequi. 10) urgendo legem. ii)
impellendo, perſuadendo. 12) lectu dignis-
ſima. 13) amabilior, dalcior. 14) qui recu-
buit ſuper pectus magiſtri. 15) calamum
mero amore tiugere. 16) ſugere.

i) Cer-
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LX.

Von dem zweyten Briefe
Johannis.

B gleich dieſe und die folgende
Epiſtel an leintzelne Perſonen 1)J ſind; ſo werden ſie doch

deßwegen Catholicæ oder allgemeine
Briefe genennet, weil ſie von der gan

tzzen Kirche angenommen, 2) und zum
allgemeinen Nutzen aller Chriſtlichen
Gemeinen ſind geſchrieben worden.
Der gottliche Scribent nennet ſich
hier einen Elteſten, 3) weoen ſeineshohen Alters, 4) indem er ſchon da—

mahls das 97. Jahr ſoll erreichet 5)
haben, und alſo unter den Apoſteln
des HErrn der Aelteſte 6) geworden

iſt.

i Certæ quædam perſonæ. 2) recipere.
ꝗ) ſenior. 4) ſumina ætas, ætate jam prove-
ctus. 5) attingere. b) ætate maximus.

ſ)ele-
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iſt. Die Gelegenheit zu ſchreiben ga
ben einer auserwehlten Frauen, 7)
oder einer vornchmen und gottesfurch

tigen Matron, 8) liebe Kinder, die
Johannes lieb hatte, und unter wel—
chen er gefunden hatte, die in der Wahr—

heit wandelten. Dieſe wolte er in der
einmahl erkandten Wahrheit des Ev
angelii wider alle Verfuhrung verwah
ren und befeſtigen, 9) und ſie zur Lie—
be und guten Wercken noch ferner er
wecken. io) Es waren damahls
ſchon viele Verfuhrer in die Welt ge
kommen, welche die Zukunfft Chriſti
ins Fleiſch leugneten. Dieſe widerle—
get er kurtz, i1) daß ſie weder den
Vater noch den Sohn kenneten, und

alſo

7) electa matrona. 8) prælſtans genere
pietate femina. 9) præmunire &e ſta.

bilire. 10) excitare. u) brevibus refu-

tart ija-
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alſo Atheiſten i2) waren. Indeſſen
verweiſet er 13) zu ſeinem Evangelio,
darinnen er die Lehre von Chriſto weit—

laufftig vorgetragen hat, 14) biß er
ſie gegenwartig hiervon mit mehrern
unterrichten konte. 171) Daraus wir
dann Lutheri Urtheil beſtatiget ſehen,
16) daß dieſe zweyte Epiſtel nicht lee—
re Briefe 17) ſind, ſondern Exempel
der Liebe und des Glaubens, und die
auch einen rechten Apoſtoliſchen Geiſt

haben. 18)

LXxi.

er—
12) atheus. 13) remittere. 14) fuſius ex-
ponere. 15) docere. 16) judienun proba-
tum inteiligere. i7) inanes litteræ. iß) vo
xę apoſiolicum ſpiritum habere.

MEypi.
 A
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LXI.

Von dem dritten Briefe
Johannis.

Daeſe dritte Epiſtel iſt ein Empfeh

S Demetrio Gai» lungsSchreiben, 1) welches

jum mit gegeben hat. 2) Wer die
ſer Gajus oder Cajus geweſen ſey, ob
es Pauli Wirth geweſen, der von
ihm zu Corinth getauffet worden war;
3) oder Pauli Gefahrte, iſt noch nicht.

ausgemacht. 4) Auſſer allen Strei
te 5) aber iſt er ein frommer, reicher,
und gutthatiger 6) Mann, und des
Johannis guter Freund 7) geweſen.

Dieſem

ij Epiſtola commendatitia. a) dare. J)
baptizari. 4) nondum eſt compertum, ad.
kuc ſub judice lis eſt. 5) extra omnem con-
iroverſiam. 6) beneficus. 7) familiaris.

8) et
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Dieſem nun empfiehlet er den Deme—

trium auf das beſte, 8) nach der
Wahrheit, damit er ihn aufnehmen
moge. 9)

LXII.
Fortſetzung.

GS waren damahls keine ſolche
J

o offentliche Gaſthofe, M wie heu
Tages, und weil die Chriſtlichen

Pilgrimme 2) weder konten noch wol—
ten bey den Heyden einkehren; 3) ſo
muſten ſie, nach vorgezeigeten glaub—
wurdigen Zeugniſſen, 4) von denen
ſo zu Chriſto bekehret waren, beher

berget,

8) etiam atque etiam commendare. 9) re-
cipere quem.

1) Ejusmodi publica hoſpitia. 2) pere-
grinantes, exules. 3) divertere apud ethni.
cos. q) producere teſtimonia fide digna.

5) ho- J

J

J
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berget, 5) und verſorget werden. 6)
Daher nimmt er auch Gelegenheit,
Gaji Liebe gegen arme und rechtſchaf—
fene Glieder Chriſti, und ſeine Gaſt—
Freyheit 7) zu loben, davon einige
offentlich vor der Gemeine ein gutes
Zeugniß abgeſtattet hatten, 8) ſeine
hertzlithe Freude daruber zu bezeugen,
9) und ihn zu fernerer Mildigkeit 10)
gegen die Glaubens-Genoſſen 11) zu
ermahnen. Und weil Diotrephes der
gleichen Liebes-Pflichten 12) nicht er
wieſe, und andere daran verhinderte;
ſo klaget er uber dieſen hochmuthigen

Schwatzer 13) und falſchen Lehrer,
der

5) hoſvitio excipi. 6) liberaliter tractari,
7) hoſpitalitas. 8) bonum edere teſtimo-
nium. 9) intimum animi gaudium telti-
ßeare. 10) continuare liberalitatem. i) fi-
dei ſocii. 12) caritatis officium præſtare,
13) quexi de inſolente garrulo.

14) ar-
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der fich groſſe Apoſtoliſche Autoritat
anmaſſete, 14) und die Rechtglaubi—
gen verfolgete, i5) und warnet fur 16)

dem Geiſte des Antichriſts. Welches
auch die Urſache mag geweſen ſeyn, 17)
daß er dieſem Brief nicht ſo gleich an
die gantze Gemeine, ſondern an Ga—
jum geſchicket hat, welcher ihn her
nach der gantzen Gemeine zu leſen zu—
geſtellet hat. 19) Weil er aber doch
nicht alles der Feder anvertrauen wol
te; 19) ſo hat er das ubrige einer be
quemern Gelegenheit vorbehalten, 20)

da

 arroeare ſibi quid. i5) vere eredentes ve-
xare, aſfligere. i6) inonet, vt ſibi caveant a.
17) quæ etiain torte luit cauſſa. ih) epiſto-
lam legendam dare cui. ig)ſeribendo omnia
axprimerè. 20) commodiori occaſioni re-

ſervare quid.
liſt. üni.in die fi. Schr. .r) G ajco.

Ê1—
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da er mundlich vertraulicher reden kon

te. 21)

LXIII.
Von dem Briefe Juda.

JJeſer Brief iſt zwar anfanglich in
3 keine Apoſtoliſche Schrifft der Chriſtlichen Kirchen von ei

gehalten worden: 1) aber doch her
nachmahls fur Canoniſch erkant, und
als eine gottliche Schrifft angenom
men worden. Der Verfertiger 2)
dieſes Briefes, Judas, lebete unter

der

nuut
ai) coram familiarius agere.

 Haberi pro ſcripto apoſtolico. 2) au-
Sor.

z3)a.
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der Regierung des Kayſers Domitia.
ni, und war ein Apoſtel JEſu Chriſti,
ein Bruder Jacobi, mit dem Zunah—
men Lebbæus, das iſt, behertt, 3
und Thaddæus, ein Bekenncr, 4)
und ſell das Evangelium von Chriſto
in Judaa und Galilaa, in Samaria
und Jdumaa, in Arabien, Syrien
und Meſopotamien geprediget haben.
Endlich aber ſoll er in Perſien von den
Heydniſchen Pfaffen 5) umgebracht
ſeyn, weil er ihre abgottiſche Cere—
monien offentlich geſtraffet hat. 6)

LXIV.

3) animoſus. q) confeſſor. 5) ethnicorum
ſacriſieuli. 6) ſuperſtitioſas ceremonias pu-

blice taxare.
d

G 2 i) A-
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LXIV.
Von der Offenbahrung

St. Johannis.
Je Offenbahrung 1) St. Johan

J Teſtaments, letzw nis iſt ein Prophetiſches Buch

te, ſowohl in der Ordnung der Heil.“
Schrifft, als auch dem Gebrauche
nach, 2 damit die gantze Canoniſche
Schrifft gleichſam verſiegelt iſt. 3)
Der Evangeliſt und Apoſtel Johan
nes, der von den gottſeeligen alten
4) Theologus iſt genennet worden,
weil er die Gottheit Chriſti in ſeinem
Evangelio herrlich behauptet, 5) hat

darin

i Apoecalypſis. 2) in uſu. z) obſignare.
M pii majores. 5) egregie aſſerere.

ö) re-
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darinnen, auf Befehl GOttes, offen
bahret, 6) was ihm von dem zur
Rechten GOttes erhoheten 7) Men—
ſchen Sohne ſelbſt iſt offenbahret wor—
den. Er war von dem grauſamen
ChriſtenVerfolger, dem Hendniſchen
Kayſer Domitiano, in die Jnſul Pat-
mus, die jetzo Palmoſa heiſſet, ver—
bannet worden, 8) und als er im Gei—
ſte war, an des HErrn Tage, als er
betete, und den betrubten Zuſtand der

Chriſtlichen Kirche tiefſinnig uberlege—
te, 9) ſo wurde ihm dasjenige in ge—
wiſſen Geſichtern 10) vor Augen ge

ſtellet,

6) revelare. 7) ad dexteram Dei exaltatus.
S)relegari. 9) miſerrimum eccleſiæ ſtatum
iuno ſub pectore verſare. 10) viſio.

G3 ii) an-

i
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ſtellet, in) was er in dieſem Buche
aufgezeichnet und entdecket hat. 12)

LXV.
J Fortſetzung.

J
Oo ſind alſo in dieſem Buche ſie
a ben Prophetiſche Geſichter ent—
halten, die voller Geheimniſſe ſind, 1)
dadurch vorgeſtellet worden iſt, wie
es der Kirche GOttes auf Erden biß
an den Jungſten Tag ergehen werde.
2) Das erſte Geſicht iſt von den ſie—
ben Briefen an die ſieben Gemeinen in
Aſia, die von Paulo gepflantzet, 3)

und

u) ante oculos poni. i2) aperire.
)Meſterium. 2)præfigurare fata eecle-

ſiæ in his terris usque ad diem noviſſimum.

J)plantare.
a) cue
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und Johannis Aufſicht anvertrauet
waren, 4) nemlich zu Cpheſo, Swhr—
nen, Pergamen, Thyatira, Sarden,
Philadelphia, und Laodicea; die er
theils zur Beſſerung, theils zur Be—
ſtandigkeit anmahnet. 5) Das an—
dere Geſicht iſt von den ſieben Sie—

geln, welche das Gerichte GOTTes
uber den Abfall 6) von der erſten
Lauterkeit 7) des Chriſtenthums,
welche nach und nach Stuffen- weiſe
ausbrechen wurden, 8) in ſich faſſet.
Das dritte Geſicht handelt von ſieben
Engeln. Das vierdte von dem Wei
be und Drachen, 9) von zweyen wun

der

4) ctiræ alicujus committi. 5) adhorta-
ri. 6) defectio. 7) puritas. 8) magis
magisque per gradus futurum eſt. 9)
uraco.

G4 10)a-
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derbaren Thieren, 10) von dem Lam
me, von dreyen Engeln und der letzten
Welt-Erndte. 11) Das funfte von
den ſieben Zorn-Schalen, und von
dem Urtheile der groſfen Babyloni
ſchen Hure. Das ſechſte von dem
groſſen Drachen, vom Gog und Ma-
ßog, und dem letzten Welt-Gerichte—
Das ſiebende und letzte Geſicht ſtellet
das himmliſche Jerufalem vor.

LXVI.
II. Fortſetzung.

Jeraus ſolten alle wahre Glaubi
ge in der ſtreitenden Kirche m) er

ken

10) animal mirabile. 11) ultima mundi
meſſis.

i Eceleſia militans.
2)pre·
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kennen, daß ſie zwar wurden gedruckt,
2) aber doch nicht unter gedruckt wer—
den; 3) daß ſie zwar um Chriſti, und
um der Bekantniß der Wahrheit 4) wil
len von Heyden, Wider-Chriſten, Katzern,
5 falſchen Brudern, viel wurden ausſte—
hen muſſen: 6, aber daß ſie doch ſiegen

wurden, durch des Lammes Blut
und durch das Wort ihrer Zeugniſſe.
Gleichwie er in ſeinem Evangelio den
Glauben, und in ſeinen Epiſteln die
Liebe; alſo hat Er in dieſer Offenkak—
rung die Hoffnung der Ehriſten beſta

tiget,7) daß ſie nach dem Leyden v) die
Freude des Himmels gewiß zu erwar

ten

2) premere. 3) opprimere. 4) conſefſio
veritatis. 5) hæreticus. 6) multa perpeti.
7) ſpemſtabilire. 6) tribulationes, calamita-

tes.

G5 5)
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ten hatten.9) Einige Weiſſagungeu
1o/ind ſchon erfullet, andere muſſen noch

erfüllet werden. Es bleibet aber doch
noch vieles in dieſer Ofſenbahrung ver
borgen, 11) welches wir nicht eher recht
verſiehen werden, biß wir zu dem neuen

Jeruſalem, das von dem Lichte GOt—
tes gantz vollkommen erleuchtet iſt, 12)

gelangen werden. c. 242

LXVII.
uin. Fortſetzung.

Vetnngen tee
werfe, 2) was der Geiſt der Offen—

bah
9) habes, quod exlpectes. 10) vaticinium
impletum eſt. i) abſconditum. 12) luce
divina illuſtrari.

 Carendum eſt. 2) omnia rejicere.
Z)re
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bahrung 3) bey fleißiger Forſchung 4)
und Vergleichung 5) mit den Schriff—
ten der Propheten Altes Teſtaments
klarer aufdecket und auſſchlieſſet. 6)
Jngleichen, 7) daß man weder etwas
dazu 8) noch davon thue; 9) ſondern
es als ein hochheiliges Buch 10) leſe,
und eben ſo, wie die vorhergehenden
Bucher hoch und werth halte. 11)

Denn es ſind die nothigſten Glaubens—
Articul 12) darinne zu finden, als von

der Buſſe, von der Rechtfertigung 13)

durch des Lammes-Blut, von der
Auf—

u

3) revelatio. 4) ſerutatio. 5) collatio. 6) ela-
rius detegere aperire. J) ſitiniliter. 8) ad-
dere. 9) detrahere, demere. 10) ſacroſan-
ctus liber. i) non minori in pretio hibere,
quam- 12) articuli fidei maime neceſſarü.
13) juſtiſicatio.

14) fun-



W (156) ee
Auferſtehung der Todten, vom Him
mel und Holle, von der Kirche, von
Chriſto dem Grunde unſers Heils, 14)
und von dem Anti-Chriſt. Daraus
konnen wir alſo lernen recht glauben,
Chriſtlich leben, und geduldig leyden,

15) in der Hoffnung, es werde
dermahleins alles beſſer

werden. 16)

14) ſundamentum ſalutis. 15) injurias pa-
tienter æquo animo ferre. 16) non,

ſi male nunc, olim ſic erit.

END E.
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